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„Heimatverein ist 
weithin bekannt“

Dietmar Heinrich über 
Dorfleben, themati-
sche Konzerte und 
funktionierende Ge-
meinschaft. SeiTe 3

Salutschüsse zur 
Fahnenweihe

Audenhainer Schüt-
zengilde e.V. erhielt 
eine neue Fahne und 
pflegt das Brauchtum. 

SeiTe 5

Der große Heinz-
Erhardt-Abend

Hans-Joachim Feist 
mimt den Komiker 
täuschend echt im 
Torgauer Kulturhaus.

SeiTe 12

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und vieles mehr
– immer aktuell in Ihrem

SonnTagSWochenBlaTT
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Leckere 
Kreationen
ToRgau. Die 22. Pfannkuchenmeile 
lockt am Samstag, 31. Januar, ab 9 Uhr 
ins PEP Torgau. Fünf regionale Bäcker 
bieten ihre leckeren Pfannkuchen feil. 
Die Kunden haben zum Stückpreis von 
1,70 Euro die Wahl zwischen Klassikern 
und Kreationen, die sonst nicht im 
Angebot sind. Was alle Pfannkuchen 
eint – sie sind einfach nur köstlich. 
Verkauf nur solange der Vorrat reicht.

Großes Kino Großes Kino 
in Torgau
Torgau. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden aktuell 
folgende Filme gezeigt:  „Der 
Medicus 2“ am Samstag, 31. Ja-
nuar, 19.30 Uhr und Mittwoch, 
4. Februar, 19 Uhr; „Der Held 
vom Bahnhof Friedrichstra-
ße“ am Freitag, 30. Januar, 
19.30 Uhr; „Zoomania“ (in 3D) 
am Samstag, 31. Januar, 16.30 
Uhr und Sonntag, 1. Februar, 15 
Uhr und „Therapie für Wikin-
ger“ am Sonntag, 1. Februar, 18 
Uhr und Mittwoch, 11. Februar, 
19 Uhr. Filmstart „Avatar 3: Fi-
re and Ash“ am Donnerstag, 
12. Februar, um 18.30 Uhr. SWB

2 Tickets per Telefon 03421 
737610, mehr Veranstaltungen 
auf: www.kulturbastion.de
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Top-Qualität zum Top-Preis. Unsere Dauertiefpreise bei allOptik.
Moderne
Gleitsicht-
Brille

Aktuelle allOptik-Kollektion Fassung inkl.
Standard-Gleitsicht-Kunststoægläser
n1.5 4) für stufenloses Sehen von
nah bis fern. Top-Preis! Als Gleitsicht-Sonnenbrille bereits für 79,90 € !
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€
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inkl. Standard-Kunststoægläser n1.5 4)

für die Ferne oder Nähe.
Wow! Jetzt zugreifen! Als Sonnenbrille bereits für 19,90 € !
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UnternehmenausSachsen,
Sachsen-Anhalt und
Brandenburg
präsentieren sich und ihre
Angebote zu • Ausbildung • PraktikaDie Ausbildungsmesse imDreiländereck

Eintritt
frei!

7. März 2026 von 10 bis 14 Uhr
im BSZ Torgau • Repitzer Weg 10

Präsentiert von der Torgauer Zeitung
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf

Ihr Interesse und

unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.

Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail:
brauer.carsten@sachsen-medien.de

lesen sIe uns auch OnlIne unTer:

www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

TIpps & TermIne Für FreITag, 30. Jan.

Winterzauber in 
der Kinderoase
Beilrode. Ein besonderer 
Nachmittag wartet am Freitag, 
30. Januar, von 14.30 Uhr bis 
18 Uhr in der Kinderoase Beil-
rode auf viele Besucher. Neben 
Leckereien wie Bratwurst, heiße 
Getränke und Waffeln soll auch 
die Unterhaltung bei einer Mini-
Playback-Show und dem Auf-
tritt der RockuleleKids nicht zu 
kurz kommen. Zudem lockt ein 
Trödelmarkt mit Kleiderbasar. 

SWB 

Schnuppertag bei Mercer
Torgau. Fachkräfte aus den 
Bereichen Elektrik, Schlosserei, 
Mechatronik, IT oder Bauma-
schinenführung: Mercer Torgau 
bietet Karrierechancen in ganz 
unterschiedlichen Berufsfel-
dern. Am Freitag, 30. Januar, 
von 16 bis 18 Uhr lädt Mercer 
Betriebsschlosser und Kraftwer-
ker zu einem Schnuppernach-
mittag unter dem Motto „Beru-
fe zum Anfassen“ ein. Interes-
sierte können typische Tätigkei-
ten ausprobieren, Kollegen ken-
nenlernen oder werden über 
Anforderungen und interne 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
informiert. Der Schnuppernach-
mittag findet am Forstweg 1 in 
Torgau statt. PM

2 Mehr zu den weiteren 

Berufsbilderrn bei Mercer: 

https://www.mercer-torgau.de/

arbeiten-bei-mercer-torgau/

berufsfelder/

Die Woche in der VHS
WissensWerTes und KreATiVes an der Volkshochschule Torgau

Torgau. „Weidengeflecht 
hält Frühblüher“ ist der Name 
eine 3-stündigen Weidenflecht-
workshops, welcher am Diens-
tag, 3. Februar, 18 Uhr stattfin-
det. Eigene Schmuckstücke
kann man in einem Kurzkurs ab 
Mittwoch, 4. Februar, 18.15 Uhr 
herstellen. Der Vortrag „Stär-
kung des Immunsystems auf 

natürliche Weise“ gibt am Frei-
tag, 6. Februar, 16 Uhr Tipps aus 
der Naturheilkunde für einen 
gesunden Lebensstil. Am Sams-
tag, 7. Februar, kann man ab 9 
Uhr in der Lehrküche des Förder-
zentrums Promenade erlernen, 
wie man Torten kreativ deko-
riert. Das Dudelsackspiel kön-
nen Einsteiger am Samstag, 7. 

Februar, in einem Tages-Work-
shop ab 9.30 Uhr erlernen. SWB

2 Alle Lehrgänge finden, wenn 

nicht anders angegeben, in der 

Volkshochschule Torgau in der 

Puschkinstraße 3 statt und sind 

unter Telefon 03421 7587220 oder 

www.vhs-nordsachsen.de 

buchbar.
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Über Stock und Stein – auch bei Winterwetter
NeideN. Der 2. CCT CycloCross-Pokal wird 
am Sonntag, 1. Februar, ab 10 Uhr in ver-
schiedenen Renn- und Altersklassen auf 

dem Vereinsgelände des MSC Pflückuff e.V. 
„Am Österreicher“ gestartet. Veranstalter 
Marcel Uebe: „Trotz des winterlichen Wet-

ters wollen wir starten.“Anmeldungen: 
https://timing.rsv.finsterwalde.de/cct-po-
kal.phb FoTo: PrivaT

Offene Türen im 
Gymnasium
Torgau. Der jährliche Tag der 
offenen Tür im Johann-Walter-
Gymnasium Torgau wird am 
Samstag, 31. Januar, von 9 bis 
12 Uhr ausgetragen. Zukünftige 
und ehemalige Schüler dürfen 
sich als eingeladen betrachten, 
das Schulgebäude zu erkunden 
und mit Schülern und Lehrern 
ins Gespräch zu kommen. Peter 
Nowack wird an diesem Tag sei-
nen letzten Arbeitstag haben. 
Seit dem Jahr 2010 ist er Schul-
leiter. Zudem wird die Cafeteria 
geöffnet sein. SWB

Southern Rock 
in Torgau
Torgau. Am Samstag, 31. Ja-
nuar, treten ab 20 Uhr T.H. & 
THE BONESHAKERZ in der Kul-
turbastion Torgau auf. Der 
Abend steht unter dem Lable 
„Handmade Southern 
Blues’n’Roll from Germany“ – 
Die einen nennen es Southern 
Rock, die anderen Bluesy-Retro-
Rock. Wenn man Tim Husung 
fragt, antwortet er mit „echter, 
handgemachter Rock-Musik mit 
Herz und Eiern“. Diese Band ist 
authentisch und echt. SWB

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 2. bis 6. Februar 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Paniertes Schollenfilet mit 6,30 €
Buttermöhren, Reis und Fischsoße

• Rostbratwurst, 5,90 €
Sauerkraut, Kartoffelbrei und Soße

• Käse-Schnitzel (Schweineschnitzel mit 6,50 €
Salami & Käse überbacken), Spirelli und Tomatensoße

• Siedfleisch (gekochtes Rindfleisch), 5,90 €
Grünkohl, Kartoffeln und Meerrettichsoße

• Wildgulasch, 6,50 €
Rotkohl und Kartoffeln

• Schweineschnitzel, Letscho Gemüse 5,90 €
und Kartoffelecken (Wedges)

• Rindergulasch, 6,30 €
Buttererbsen und Kartoffeln

• Putenpfanne mit Paprika, Zwiebeln, 5,90 €
Broccoli, Reis und Rahmsoße

2 SERVICESEITE SONNABEND, 31. JANUAR 2026



GESPRäch Am SOnnTAG

„Unser Heimatverein 
ist schon weithin bekannt!“
DietmAr HeinricH über das Dorfleben, thematische Konzertabende und eine funktionierende Gemeinschaft

BeiLroDe. Dietmar Heinrich ist 
seit 2013 Vorsitzender des 114 
Mitglieder umfassenden Hei-
matvereins Beilrode e.V. Im 
SonntagsWochenBlatt-Ge-
spräch erklärt er, welches Anlie-
gen der Verein verfolgt, was ge-
schafft wurde und welche Vor-
haben noch auf der Agenda ste-
hen.

SWB: Welche Intention gab 
es, den Heimatverein Beil-
rode e.V. zu gründen?
DieTMar HeinricH: Der nach 
der Wende gegründete Heimat-
verein Beilrode e.V. durchlief im 
Prinzip drei Phasen: 1993 wurde 
er von Dr. Klaus Landschreiber 
ins Leben gerufen und hatte 
einen geschichtlichen Hinter-
grund. Die Arbeit beschränkte 
sich auf die Dorfchronik und das 
Sammeln von Schriften über die 
Gemeinde. In Phase 2, im Jahr 
2001, übernahm Dr. Gerhard 

Kramer den Vorsitz – er stellte 
die Restaurierung der Holländer-
mühle ins Zentrum und kurbelte 
das kulturelle Leben an.

Mit welchen Vorstellungen 
übernahmen Sie die Geschi-
cke?
Dr. Kramer zog sich aus Alters-
gründen zurück und hatte eine 
gute Basis übergeben. Durch die 
gute Zusammenarbeit mit der 
Kirche fanden wir in der Begeg-
nungsstätte Heilandskirche sehr 
gute Bedingungen (Heizung 
und Toiletten) für Konzerte und 
Veranstaltungen vor. Die 1251 
erst erwähnte Heilandskirche in 
Beilrode ist eines der ältesten er-
haltenen Gebäude – sie wurde 
zu unserer Heimstatt. Mein An-
liegen ist es, die Beilroder Verei-
ne mit ins Boot zu holen und das 
gemeinschaftliche Leben im Ort 
anzukurbeln. Die Zusammen-
arbeit und gegenseitige Unter-

Dietmar Heinrich: „Die Leute sollen ein positives Gefühl dafür ent-
wickeln: Hier, bei uns, ist es schön!" Foto; privat

Breite Unterstützung für die Tafel Torgau
Viele Akteure Helfen nach dem Wasserschaden in der Filiale in der August-Bebel-Straße 

TorGau. Im Rahmen einer so-
zialen Aktionswoche haben 
Auszubildende der EDEKA-
Unternehmensgruppe Nord-
bayern-Sachsen-Thüringen 
PAYBACK-Punkte in eine Geld-
spende umgewandelt, um da-
mit die Arbeit der Tafel Torgau zu 
unterstützen. Insgesamt kamen 
über 250 Euro zusammen, mit 
denen über 60 Lebensmitteltü-
ten bedarfsgerecht befüllt wer-
den konnten. Diese wurden an 
die Tafel übergeben. Die gefüll-
ten Tüten nahmen Helga Woy, 
Schatzmeisterin der Tafel Torgau 
e.V., und Anja Friedrich als Team-
leiterin stellvertretend für die eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfer entgegen. Angesichts der 
herausfordernden Situation und 
der weiterhin hohen Nachfrage 
sind Spendenaktionen dieser Art 
eine wichtige Entlastung für die 
tägliche Arbeit der Tafel. 

Gelebte VerAntwortunG

Henrik Simon, Oberbürgermeis-
ter von Torgau, würdigt die Ak-
tion: „Das Engagement der Aus-
zubildenden ist ein starkes Zei-
chen für gelebte Verantwortung 
in unserer Stadt. Die Unterstüt-
zung der Tafel Torgau zeigt, wie 

wichtig Zusammenhalt und so-
ziale Verantwortung auf lokaler 
Ebene sind.“ Auch Stephan Trut-
schler, Landesvorsitzender des 
Tafel-Landesverbandes Sachsen, 
hebt die Bedeutung der Aktion 
hervor: „Die Umwandlung von 
PAYBACK-Punkten in konkrete 
Hilfe vor Ort ist ein starkes Zei-

chen der Solidarität. Die Auszu-
bildenden haben gezeigt, dass 
soziales Engagement mit kreati-
ven Ideen verbunden werden 
kann und eine spürbare Wir-
kung für die Tafeln entfaltet.“ 

PecHsträHne einDämmen

Ergänzend zur Aktion der Aus-
zubildenden unterstützt gerade 
auch die Stiftung „Ein Licht im 
Advent“ der Leipziger Volkszei-
tung die Tafel mit einer Spende. 
Diese dient der Anschaffung von 
drei gasbetriebenen Heizlüftern, 
die dringend benötigt werden, 
da aufgrund der defekten Hei-

zung die Temperaturen in den 
Räumlichkeiten teilweise auf bis 
zu 3 Grad abgesunken waren. 
Aufgrund der eingefrorenen 
und geplatzten Wasserleitun-
gen kam es zu einem veritablen 
Wasserschaden, der nur müh-
sam eingedämmt werden konn-
te. Hier konnte Trutschler auf-
grund dieser schon recht beein-
druckenden Pechsträhne noch 
die Lions um Hilfe bitten und so 
war dann auch Klaus Neumann, 
1. Vize-Governor (Vize-Landes-
vorsitzender) der Lions Sachsen, 
mit vor Ort und übergab ein paar 
Trockengeräte, die dringend be-
nötigt werden. Damit, so die 
Hoffnung aller beteiligten Spen-
der, kann die Arbeit der Tafel Tor-
gau wieder vollumfänglich ins 
Laufen kommen. Sowohl die 
sachgerechte Lagerung als auch 
die entsprechende Weitergabe 
der Lebensmittel ist wieder gesi-
chert.  „Die Tafel Torgau ist auf 
Spenden und ehrenamtliche 
Unterstützung angewiesen, um 
ihr Angebot dauerhaft aufrecht-
erhalten zu können. Aktionen 
wie diese leisten einen wichti-
gen Beitrag zur Versorgung 
hilfsbedürftiger Menschen in 
der Region“, so Helga Woy ab-
schließend. PM

Die gasbetriebene Heizlüfter – finanziert durch die Stiftung „Lichtblick“ und die Spendenaktion 
„Licht im Advent“ der Leipziger Volkszeitung – sollen für mehr Wärme in den kalten Räumen der Ta-
fel Torgau sorgen. Foto: Kristin Engel

stützung mit der Feuerwehr, der 
Kita, der Oberschule, dem Kar-
nevalverein sorgt für den Zusam-
menhalt. Auch Bürgermeister 
René Vetter hat ein offenes Ohr.

Wie füllen Sie den Veranstal-
tungskalender mit Leben?
Wir veranstalten nicht nur Kon-
zerte, sondern sanieren auch 
Denkmale im Ort. Im Wald der 
Falkenstruth wurden durch ein 
Vereinsmitglied Hügelgräber 
gefunden. Grabungen durch 
Sachkundige des sächsischen 
Instituts für Archäologie er-
brachten Urnen und Grab-Bei-
gaben aus der Bronzezeit, wir er-
richteten eine Info-Tafel. An der 
Heilandskirche wurde ein Unter-
stand zur Erhaltung von histori-
schen Grabsteinen (etwa 400 
Jahre alt) errichtet. Weitere Akti-
vitäten der jüngeren Vergangen-
heit waren das Anlegen von 
Blühwiesen, einer Streuobstwie-
se und das Anpflanzen einer 
Obstallee. 

Ist das Ihr Anliegen, Grünes 
für die Nachwelt zu schaf-
fen?
Auf jeden Fall, ja. Wir wollen jun-
ge Familien im Verein integrieren 
und den Kindern eine Zukunft 
bieten, vielleicht können sie mal 
Obst ernten. Die Bürger sollen 
im Heimatverein die Sorgen für 

ein paar Stunden vergessen, sich 
wohlfühlen und im Gespräch 
miteinander aufblühen.

Legen Sie bei der Veranstal-
tungs-Auswahl Wert darauf, 
unterschiedliche Genres für 
verschiedene Altersklassen 
zu bedienen?
Richtig. Mit unseren Veranstal-
tungen wollen wir das Dorfle-
ben lebendig gestalten – vom 
jüngsten Mitglied bis zum Greis 
sollen alle Spaß daran finden. 

Wie finden Sie die Künstler 
für Ihre Veranstaltungen?
Durch Empfehlungen der Künst-
ler und Besucher. Auch sprechen 
wir Künstler, die zu uns passen, 
an und locken sie nach Beilrode 
(lacht). Künstler und Gäste füh-
len sich gleichermaßen wohl, 
kommen gern wieder – sei es bei 
den Konzert-Abenden über 
Reinhard Mey oder Edith Piaf. 
Oder das Vocal-Ensemble Kein-
Chor spielt seit zehn Jahren bei 
uns. Sie haben wir auf einem 
Weihnachtsmarkt angespro-
chen und es hat sich eine 
Freundschaft entwickelt. Unser 
Anliegen ist es, dass alle zufrie-
den nach Hause gehen.

Gibt es jährliche Höhepunk-
te?
Die thematischen Konzertaben-

de und unsere Vereinsbusfahrt 
in die nähere und weitere Umge-
bung. So können wir alle ge-
meinsam etwas unternehmen 
und erleben, das schweißt zu-
sammen. Im Übrigen trägt der 
fünfköpfige Vorstand am Jah-
resanfang die Pläne für das Jahr 
zusammen. Zur Jahreshauptver-
sammlung im Frühjahr stellen 
wir unsere Vorhaben vor.

Sie sprachen die gute Zu-
sammenarbeit im Dorf an.
Beim Anlegen der Blühweisen 
hatten wir Unterstützung von 
Schulklassen. Wir konnten die 
Kinder begeistern, etwas Sicht-
bares mit den eigenen Händen 
geschafft zu haben. Bei der 
Baumpflanzaktion erzählte 
Förster Timo Grieser Wissens-
wertes, und die Kinder konnten 
ihr Handy einmal vergessen. Sie 
zum Mitmachen zu animieren, 
ist auch ein Beispiel dafür, wie 
Gemeinschaft funktioniert. Aus 
früheren Einnahmen und über 
Fördermittel finanzierten wir 
vier solarbetriebene Laternen in 
der Gemeinde Beilrode.

Sie sprachen auch die soziale 
Komponente, die Beilroder 
zusammenzubringen, an.
Wenn wir das Wohlgefühl der 
Beilroder steigern, ist viel ge-
wonnen. Die gute Qualität unse-

rer Veranstaltungen, wo auch 
Speisen und Getränke angebo-
ten werden, spricht sich herum. 
Wenn die Leute mit einem posi-
tiven Gefühl: Hier ist es schön! 
nach Hause gehen, ist viel er-
reicht. Jedes Konzert und jede 
Veranstaltung war und ist erin-
nerungswürdig.

Gibt es noch etwas zum The-
ma Holländermühle zu be-
richten? Ein neuer Verein hat 
sich gegründet.
Wir sind Familie Mehlig, die uns 
jahrelang für unser Mühlenfest 
am Pfingstmontag, das Grund-
stück zur Verfügung stellten, 
sehr dankbar. Immerhin war 
Beilrode zweimal Ort der zentra-
len Eröffnung des Deutschen 
Mühlentages im Landkreis Nord-
sachsen, wo wir immer Tausen-
de Besucher begrüßen konnten. 
Außerdem veranstalteten wir 
viele Führungen. Das dadurch 
eingebrachte Geld wurde immer 
für die Erhaltung der Mühle ver-
wendet. Kita- und Schulkassen 
mussten für ihren Besuch selbst-
verständlich nichts bezahlen. Die 
letzte große Reparatur nahmen 
wir am 6. Dezember 2025 vor. 

Was passierte da genau?
Wir reparierten von Sonnenauf-
gang bis Sonnenuntergang ein 
Lager an der Windrose, welches 

durch die täglichen Belastungen 
und Witterungseinflüsse gebro-
chen war. Der Beilroder Dachde-
ckermeister Steffen Winkler 
stellte uns seinen Kran mit För-
derkorb zur Verfügung und wir 
konnten die Mühle funktionsfä-
hig übergeben. Nach der Kündi-
gung des Pachtvertrages und 
der Schlüsselübergabe sind alle 
froh, dass Familie Mehlig unser 
Erbe fortsetzen möchte. Die Mü-
hen waren also nicht umsonst.

Wenn Sie sich einen Wunsch 
erfüllen könnten, welcher 
wäre das?
Auch wenn wir schon bekannt 
sind, wollen wir noch bekannter 
werden (lacht). Am 25. Januar 
hatten wir ein großes Benefiz-
konzert mit ausgezeichneten 
Musikern. Das Geld kommt der 
Aktion: Nimm’ bitte Platz zugute, 
in deren Ergebnis wir zwei Bänke 
zum Verweilen vor der Heilands-
kirche und am ehemaligen 
Schluckspecht aufstellen möch-
ten – als Stätte der Begegnung an 
einem schattigen Plätzchen am 
Lutherweg. Bei der Umgestal-
tung des Dorfteichs wollen wir 
uns beteiligen und viele hochka-
rätige Veranstaltungen für unse-
re Gäste über die Bühne bringen. 

GeSPräcH:

H. LanDScHreiBer

Der Abschlussgesang „Verleih mir Frieden" von Felix Mendelssohn Bartholdy anlässlich eines Benefizkonzertes am 25. Januar in der Heilandskirche Beilrode. FOTO: PRIVAT

Wir haben dir
ein Plätzchen
freigehalten!
Ansprechpartner

Carsten Brauer: Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999

E-Mail: brauer.carsten@suer.carsten@suer achsen-medien.de

r

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

Topqualität aus Polen

Zäune, Tore, Pforten und Geländer

• maßgeschneiderte Zaunanlagen

• 20 Jahre Erfahrung

• Aufmaß beim Kunden

• Duplex-System

 0174 665 78 64 www.hammerman-tech.de
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UnternehmenausSachsen,
Sachsen-Anhalt undBrandenburg
prpräsentieren sich und ihre Angebote zu • Ausbildung • Praktika

Die Ausbildungsmesse imDreiländereck

Präsentiert von der Torgauer Zeitung

7. März 2026 von 10 bis 14 Uhr
im BSZ Torgau • RepitzerWeg 10

Freie
r

Eintr
itt!

andenb eier

Gewinnt
eine JBL PARTYBOX

CLUB 120 (UVP: 349,00 EUR)
oder

einenJBL PARTYLIGHT
BEAM (UVP: 129,00 EUR)

TeiTeiT lnahmebedingungen imaktuellen Azubi-EXPO-Heft.eft.ef

Hallo baby

Emma
Geburtsdatum: 19.01.2026

Geburtszeitpunkt: 14:43 Uhr

Geburtsgröße:  54 Zentimeter

Geburtsgewicht: 4220 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Mockrehna

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Pauline Gaumitz
Geburtsdatum: 20.01.2026

Geburtszeitpunkt: 06:49 Uhr

Geburtsgröße:  57 Zentimeter

Geburtsgewicht: 4850 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Staritz

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de Faschingsclub 

geht auf Reisen
SiTzEnRodA. Unter dem 
Motto: „Eine Reise von Land zu 
Land – wir machen den SFC 
weltweit bekannt“ lädt der 
Sitzenrodaer Faschingsclub 
(SFC) zu folgenden Veranstal-
tungen ins Vereinshaus ein: 
Narrenerwachen am Sonn-
tag, 1. Februar, ab 10 Uhr; 
Samstag, 7. Februar, ab 
19.30 Uhr 1. Abendveranstal-
tung; Samstag, 14. Februar,
ab 19.30 Uhr 2. Abendveran-
staltung und Sonntag, 15. 
Februar, ab 14 Uhr Kinderfa-
sching. SWB

2 Karten am 31. Januar von 13 bis 

16 Uhr im Vereinshaus sowie per 

WhatsApp unter 0176 11629623.

Im OMA 
ist Fasching
ARzBERg. Im Ostelbischen 
Mehrgenerationenhaus Arz-
berg, Straße der Jugend 1c wird 
am Donnerstag, 5. Februar, ab 
14.30 Uhr die 5. Jahreszeit mit 
allem, was dazu gehört, gefei-
ert. SWB

2 Anmeldungen bis 2. Februar 

per Telefon 034222 48008.

Karneval in 
Beilrode
BEiLRodE. Die Termine der 73. 
Saison des Beilroder Karnevals-
clubs (BKC) 1953 e.V.: 31. Janu-
ar, 19.53 Uhr Prunksitzung, 7. 
Februar, 14.30 Uhr Kinderfa-
sching; 8. Februar, 14 Uhr Rent-
nerfasching; 12. Februar, 19.53 
Uhr Weiberfastnacht; 14. Feb-
ruar, 19.53 Uhr Hauptabend 
und 16. Februar, 19.53 Uhr Ro-
senmontag. Das diesjährige 
Motto: „Beilroder Narren, 
nehmt Euch in Acht – die Helden 
der Kindheit sind an der 
Macht!“ soll Programm sein. Al-
le Veranstaltungen  in der Ostel-
bienhalle Beilrode. SWB

Traditioneller 
Narrengipfel
ScHiLdAu. Der traditionelle 
Narrengipfel aller regionaler Fa-
schingsvereine findet dieses Jahr 
wieder im Schildauer Volkshaus 
statt. Termin ist der 21. Februar 
ab 20 Uhr. Dort heißt es wieder 
aus vielen Kehlen: Zum Gipfel hi-
naus! SWB

2 Alle Vereine werden gebeten, 

sich bis zum 30. Januar per E-Mail 

unter fcs.narrengipfel@gmx.de 

anzumelden.

Faschingsfeier 
für Senioren
ToRgAu. Am Seniorenmitt-
woch, 11. Februar, beginnt um 
14 Uhr eine Faschingsfeier in der 
Bastion 7 in der Kleinen Feldstra-
ße 7 in Torgau. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgt Dietmar 
Obst. Kaffee, Pfannkuchen oder 
Wiener sowie ein Glas Sekt wird  
auf Bestellung serviert. Eine Kos-
tümierung ist kein MUSS. SWB

2 Anmeldung erforderlich per 

Telefon unter 03421 7762230 oder 

per Mail bastion7@volkssolidari-

taet.de

Kinderfasching 
in Dreiheide
WEidEnHAin. Die 16. Auflage 
des Dreiheider Kinderfaschings 
wird in diesem Jahr am Sonntag, 
1. Februar, von 14.30 bis 17 Uhr 
(Einlass: 14 Uhr) in der Weiden-
hainer Turnhalle gefeiert. Neben 
lustigen Verkleidungen, werden 
Spiele veranstaltet, gibt es eine 
Bastelstraße, ein Glücksrad und 
Kinderschminken. Für das leibli-
che Wohl wird gesorgt. SWB

2 Achtung! Bitte die 

Aufsichtspflicht der Eltern für 

ihre Kinder beachten.

Die Narren schwingen das Zepter
REgion. Die Faschingssaison strebt ihrem 
Höhepunkt entgegen – viele Vereine und 
Clubs aus der Region haben an diesem und 
kommenden Wochenende ihre Hauptaben-

de. Hunderte Narren werden ausgelassen 
feiern, ehe es heißt: Am Aschermittwoch, 
18. Februar, ist alles vorbei! Dabei liegt die 
Schlüsselübergabe am 11.11.2025 doch 

noch gar nicht solange zurück. Bis dahin 
wird aber noch ausgelassen gefeiert, und die 
Schlüssel der Gemeindeämter sind in guten 
Händen. FoTo: SWB/HL

Neußener 
Carneval bereit
BELgERn. Unter dem Motto: 
„Die Uhren ticken, wird sind be-
reit“ lädt der Neußener Carneval 
Club (NCC) zu folgenden Veran-
staltungen ins Schützenhaus Bel-
gern: am 30. Januar um 19.29 30. Januar um 19.29 30. Januar
Uhr zur 1. Abendveranstaltung, 
Kinderfasching am 1. Februar
um 15 Uhr, Weiberfasching am 
12. Februar um 19.29 Uhr und 12. Februar um 19.29 Uhr und 12. Februar
die 2. Abendveranstaltung am 
14. Februar um 19.29 Uhr. 14. Februar um 19.29 Uhr. 14. Februar SWB

2 Kartenvorverkauf im 

Getränkehandel Storm 

Fasching
in Trossin
TRoSSin. Der Faschingsclub 
Trossin lädt unter dem Motto: 
„Willst du fleißige Handwerker 
sehen, musst du zum Trossiner 
Fasching gehen“ am 31. Januar
in die Narrenklause statt. Einlass 
ist ab 19 Uhr, Beginn um 19.30
Uhr. Für die musikalische Unter-
haltung sorgt DJ Zahsi. In diesem 
Jahr findet der Fasching in Tros-
sin zum 45. Mal statt. SWB

2 Kartenbestellungen bei 

Julietta Seelbinder unter Telefon 

0157 51534891.

Polonaise, Konfetti, Ballons
ToRgAu. Zur Kinderfasching- 
Specialshow mit  KESS wird ins 
Kulturhaus Torgau eingeladen 
am Mittwoch, 4. Februar, um 
9.30 Uhr für Kitas und um 16.30 
Uhr für Familien. KESS und seine 
tierischen Freunde verwandeln 
den Saal, geschmückt mit Gir-
landen und Luftballons, in einen 
lustigen Faschingsort für Kinder. 
Verkleidungskünste (natürlich 
kein Muss) sind gefragt – egal ob 

Cowboy, Indianer, Prinzessin 
oder Clown. Die Faschingssause 
steigt im großen Saal des Kultur-
hauses Torgau. SWB

2 WICHTIGE INFO:

 Für beide Veranstaltungen wird 

ein Unkostenbeitrag erhoben, 

um Rückmeldung unter Telefon 

03421 903523, oder per E-Mail: 

k.grube@kulturhaus-torgau.de 

wird gebeten.

Wo siNd die NarreN los?

Beckwitz feiert 
Fasching
BEckWiTz. Der Beckwitzer Fa-Der Beckwitzer Fa-
schingsclub(BFC) lädt unter schingsclub(BFC) lädt unter 
dem Motto: „Auf die Plätze, dem Motto: „Auf die Plätze, 
fertig, HELAU! Sportlich ma-fertig, HELAU! Sportlich ma-
chen wir Radau“ zum Haupt-chen wir Radau“ zum Haupt-
abend am Samstag, 31. Janu-Samstag, 31. Janu-
ar, um 20 Uhr sowie zum Kin- um 20 Uhr sowie zum Kin-
der- und Seniorenfasching amder- und Seniorenfasching am
Sonntag, 1. Februar, um 15  um 15 
Uhr ein. Beide Veranstaltungen 
finden im Sanssouci Torgau 
statt. Das diesjährige Bärentrei-
ben startet dagegen am Sams-
tag, 7. Februar, ab 10 Uhr in 
Beckwitz. SWB

2 Kartenbestellung per 

WhatsApp unter 0151 24074583 

Elsnig feiert 
überall
ELSnig. Der Elsniger Faschings-
club e.V. feiert in diesem Jahr 
unter dem Motto: „Vom Acker 
bis zum Hühnerstall – Elsnig fei-
ert überall“ wie folgt: Samstag, 
31. Januar, ab 19.30 Uhr: 1. Fa-
schingsabend; Sonntag, 1. 
Februar, 15 Uhr: Faschings-
nachmittag; Samstag, 7. Feb-
ruar, 19.30 Uhr: 2. Faschings-
abend und Sonntag, 8. Febru-
ar, 15 Uhr: Kinderfasching. Alle 
Veranstaltungen im Dorfge-
meinschaftshaus. SWB

2 Restkartenverkauf: 

Anfrage per E-Mail

elsnigerfaschingsclub@web.de

Schildau sagt wieder Helau
ScHiLdAu. Zum 59. Mal heißt 
es beim Schildauer Faschings-
Club (SFC): Fünkchen, Miniprin-
zengarde, Minifunken, Funken, 
Muttigruppe,Prinzengarde, 
Prinzenpaare, Polizei und Elfer-
rat „Stillgestanden, im Gleich-
schritt marsch“. So beginnen 
die Faschingsveranstaltungen 
im Volkshaus Schildau.  Los geht 
es mit der Abendveranstaltung 
am 7. Februar um 20 Uhr. 
Neben dem neuen Programm 
unter dem Motto: „Der FCS 
macht viel Rabatz, auf dem 
Schildschen Campingplatz“ 
werden wieder die drei schöns-
ten Kostüme prämiert. Weiter 
geht es am Sonntag, 8. Febru-
ar, um 15 Uhr mit dem Kinder- 
und Familienfasching. Hier er-
wartet die Besucher eine Neue-
rung, lasst Euch überraschen. 
Am 13. Februar kommt es zum 
großen Auftritt der Ladies, 
denn sie feiern ab 20 Uhr ihren 
Ladiesfasching. Natürlich be-

grüßt der Elferrat alle Frauen 
mit einem Glas Sekt. Zum Ab-
schluss der Faschingssaison 
wird gemeinsam  mit Stargast 
Ramona Schneider am 15. Feb-
ruar, ab 10 Uhr der närrische 
Frühschoppen gefeiert. Ach-
tung! Am Sonntag, 1. Februar, 
findet im Volkshaus Schildau 
(ehemalige Gaststätte) der Vor-
verkauf für die Faschingsveran-
staltungen statt. Wer möchte, 
sichert sich die günstigeren Vor-
verkaufspreise. SWB

Kostümball im 
Heidelbachsaal
LAngEnREicHEnBAcH. Der 
Jugendclub Langenreichenbach 
veranstaltet einen Kostümball 
am Samstag, 28. Februar, um 
20 Uhr (Einlass: 19 Uhr) im Hei-
delbachsaal. SWB

Moritz Kühn
Geburtsdatum: 22.01.2026

Geburtszeitpunkt: 19:51 Uhr

Geburtsgröße:  52 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3550 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Belgern

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de
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Konferenz + Ka�ee

TZ-Mediastore Herzlich
willkommen

im

TZ-Mediastore
Infos & Kontakt:
• Toplage mitten in der Stadt

• Videowall (3 x 2 m)

• Max. 50 Besucher

• Ka�eeba�eeba� r

• Barrierefrei

• Parkplätze auf dem

Rosa-Luxemburg-Platz

TZ-Pressetre!
• Max. 70 Besucher

• Küche

• Projektions�äche/Beamer

Sachsen Medien GmbH

keller.carola@sachsen-medien.de

Tel. 03421 721053
www.torgauerzeitung.com

Weitere Services in unserem TZ-Mediastore:
Anzeigenannahme | Ticketgalerie | Ka!eebar | Leserservice

Raum

für
frische

Ideen

Torgauer Zeitung

Ö�nungszeiten:

Montag 8–13 und 14–16 Uhr
Dienstag 8–13 und 14–16 Uhr
Mittwoch 8–13 und 14–16 Uhr
Donnerstag 8–13 und 14–18 Uhr
Freitag 8–13 Uhr

Moderne Atmosphäre: Die TZ bietet Untenehmen zwei Räume,

die jeweils eigenständig oder aber im Zusammenspiel �exibel

genutzt werden können.
TZ-Pressetre�

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?

Unser Mediaberater freut sich

auf Ihr Interesse und unterbreitet

Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.

Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999 • E-Mail: brauer.carsten@sachsen-medien.debrauer.carsten@sachsen-medien.debrauer

Ingolf Engel stellt in der KunstGalerie Torgau aus. Foto: PRIVAT

Gesprächsrunde 
100 Jahre Glas
ToRgAu. Eine Gesprächsrunde 
über: „100 Jahre Glas in Torgau“ 
findet am Sonnabend, 31. Janu-
ar, um 14.30 Uhr in der KunstGa-
lerie in der Pfarrstraße 3 in Torgau 
statt. Die Besucher erwartet  eine 
interessante und inspirierende 
Gesprächsrunde mit hochrangi-
gen Gästen: Der Vorsitzende des 
Torgauer Kunst und Kulturver-
eins „Johann Kentmann“ e.V., 
Enrico Ryll, trifft Werner Scheibe 
als Spezialisten für die Produktion 
an der Wanne C sowie Mirko 
Wittrin, Geschäftsführer des Tor-
gauer Standorts des französi-
schen Unternehmens Saint-Go-
bain. Damit werden Einblicke in 
die wirtschaftliche Seite Torgaus 
eröffnet und die Einsicht, dass 
Wirtschaft und Kunst untrennbar 
miteinander verbunden sind.

SWB

2 Eine Voranmeldung ist auf-
grund des begrenzten Platzange-
bots erforderlich per Telefon: 
03421 713583 oder per E-Mail: 
info@kleine-galerie-torgau.de

Blut spenden? 
Mit Herz!
ToRgAu. Auch 2026 kann im 
Kulturhaus Torgau mit einer 
Blutspende ein Beitrag geleistet 
werden, Leben zu retten. Die 
Mitarbeiter des Universitätsklini-
kums Leipzig kommen nach Tor-
gau. Das nächste Mal am Mitt-
woch, 11. Februar, von 14 bis 
19 Uhr. Es ist keine Terminver-
einbarung nötig. Wichtig: Am 
Tag der Spende mit einem gülti-
gen Personalausweis kommen, 
einen Fragebogen ausfüllen, 
sich ärztlich untersuchen lassen 
und einen kleinen Gesundheits-
Check erhalten. Gespendet wer-
den 495 Milliliter, nach einer kur-
zen Ruhepause erhalten die 
Spender einen Imbiss und ihre 
Aufwandsentschädigung. Fol-
gende Termine, jeweils am 
Mittwoch von 14 bis 19 Uhr, 
im Kulturhaus Torgau sind 
vereinbart: 11. Februar, 8. Ap-
ril,  10. Juni, 12. August, 14. Ok-
tober und 9. Dezember. SWB

2 Mehr Infos auf: 
www.blutbank-leipzig.de 

Radiert und 
Ausgeschnitten
Vernissage zur AuSSTEllung der Druckgrafik Von Ingolf EngEl

ToRgAu. Die Vernissage zur 
Ausstellung „Radiert und Aus-
geschnitten“ – Druckgrafik von 
Ingolf Engel findet am Freitag, 
6. Februar, um 19 Uhr in der 
KunstGalerie Torgau in der Pfarr-
straße 3 statt. „Seit frühester Ju-
gend faszinieren mich Zeich-
nung und Druckgrafik. Es ist die 
Umsetzung einer Idee in eine 
bildnerische Sprache, die mich 
immer wieder begeistert. Meine 
Motive finde ich häufig auf Wan-
derungen und Reisen - mein 
Skizzenbuch ist dabei mein stän-
diger Begleiter. Es dient als Ge-
dächtnisstütze, Ideenspeicher 
und Spielwiese für neue Kompo-
sitionen“, so Ingolf Engel zu sei-
ner Intention. An der Druckgra-
fik reizt ihn die schier unendliche 
Vielfalt der technischen Mög-
lichkeiten, mit denen sich eine 
Bildidee verwirklichen lässt. Der 
Zauber, ,,der jedem Anfang in-
newohnt“, wie Hermann Hesse 
es formulierte - umfängt ihn bei 
jeder neuen Druckplatte. Die 
Ausstellung ist bis 6. Mai zu se-
hen. PM

Salutschüsse zur Fahnenweihe
AudEnhAInEr SchüTzEngIldE E.V. erhielt eine neue Fahne und pflegt das Brauchtum

AudenHAin. Ein freudiges 
Ereignis für die Vereinschronik 
gab es am 10. Januar 2026 für 
die Mitglieder der Auden-
hainer Schützengilde e.V. in 
der Kirche zu Audenhain. 

„Unser Gründungsmitglied, 
Jürgen Kanitz, sponsorte eine 
Fahne mit dem aktuellen Lo-
go, die erste Fahne seit der 
Vereins-Gründung im Jahr 
1999 überhaupt“, erklärt 
Dietmar Pihan, Wirtschafts-
beirat im Verein, erfreut. Diese 
Fahne wurde mit kirchlichem 
Beistand geweiht. Mitglieder 
der Schützengilde feuerten im 
Anschluss drei Salutschüsse 

ab. Die Audenhainer Schüt-
zengilde e.V. blickt aktuell auf 
132 Mitglieder – „Tendenz 
steigend“, wie es Pihan for-
muliert. Die neue Fahne soll 
ihren Platz im Gemeinschafts-
raum auf dem Vereinsgelände 
am Schießstand in Audenhain 
finden. Die Ursprünge der 
Schützengilde in Audenhain 
gehen auf das Jahr 1935 zu-
rück. SWB/HL

Ein Teil der Mitglieder präsentieren die neue Fahne vor der Audenhainer Kirche. Fotos: PRIVAT

Salutschüsse wurden auf die neue Fahne abgefeuert.

der Kirche zu Audenhain. 

Jürgen Kanitz, sponsorte eine 
Fahne mit dem aktuellen Lo-
go, die erste Fahne seit der 
Vereins-Gründung im Jahr 

Dietmar Pihan, Wirtschafts-
beirat im Verein, erfreut. Diese 
Fahne wurde mit kirchlichem 
Beistand geweiht. Mitglieder 

Salutschüsse wurden auf die neue Fahne abgefeuert.

Jürgen Kanitz, Gründungsmitglied der Audenhainer Schützengilde 
e.V. sponsorte die neue Fahne.

TIPPs unD TeRmIne

Wasser- und 
Bodenanalysen
Region. Wasser- und Boden-
analysen sind am Montag, 2. 
Februar, möglich: Die 
Arbeitsgruppe für Umweltto-
xikologie (AfU) e.V. bietet die 
Möglichkeit, in der Zeit von 
11 bis  12 Uhr in Dom-
mitzsch im Mehrgeneratio-
nenhaus in der Leipziger 
Straße 75 a, von 13.15 bis 
14.15 Uhr in Mockrehna in 
der Gemeindeverwaltung 
im Unterdorf 4 sowie  von 
15.45 bis 16.45 Uhr in Bel-
gern im Vereinsraum am 
Markt 10 Wasser- und Boden-
proben untersuchen zu lassen. 
Dazu einen Liter frisch abge-
fülltes Wasser in einer Kunst-
stoff-Mineralwasserflasche 
mitbringen. Für die Bodenpro-
be für eine Nährstoffbedarfs-
ermittlung ist es notwendig, 
an mehreren Stellen des Gar-
tens Boden auszuheben, so 
dass insgesamt 500 Gramm 
der Mischprobe für die Unter-
suchung zur Verfügung ste-
hen. SWB
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bensmittelverschwendung. Die 
Aktion zeigt außerdem eindrucks-
voll, wie viel erreicht werden kann, 
wenn Landwirtschaft, Medien 
und gemeinnützige Organisatio-
nen eng zusammenarbeiten.“

HILFe Zur rIcHTIgeN ZeIT

 Den Auftakt machen die Tafeln in 
Torgau, Oschatz und Mittweida. 
„Für die Menschen, die wir versor-
gen, ist diese Lieferung ein echter 
Segen. Die Hilfe kommt genau zur 
richtigen Zeit und wir freuen uns, 
dass die Kartoffeln direkt in den 
Ausgabestellen ankommen, wo 
sie dringend benötigt werden“, so 
Trutschler weiter. Die Aktion ist das 
Ergebnis einer engen Zusammen-
arbeit zwischen Landwirtschaft, 
regionalen Medien und den Ta-
feln. Sie zeigt, wie gemeinsames 
Handeln vor Ort nicht nur Men-
schen unterstützt, sondern gleich-
zeitig Lebensmittelverschwen-
dung reduziert. Die Verteilung er-
fordert einen erheblichen logisti-
schen Aufwand: Transport, Perso-
nal, Koordination und gegebe-

nenfalls Zwischenlagerung müs-
sen sorgfältig geplant werden. 
Dank der Unterstützung durch die 
Leipziger Volkszeitung und die 
Sächsische Zeitung können die Ta-
feln die Kartoffeln direkt erhalten, 
ohne zusätzliche Belastungen. Je-
de Lieferung wird genau auf die 
Kapazitäten der Ausgabestellen 
abgestimmt, sodass nichts verlo-
ren geht und die Hilfe effektiv bei 
den Menschen ankommt. „Wir 
danken allen Beteiligten, von den 
Spendern über die Helferinnen 
und Helfer bis hin zu den Logistik-
partnern, für ihr großartiges Enga-
gement. Die Tafeln sind über-
glücklich, dass die Verteilung end-
lich starten konnte. Jeder gerette-
te Kartoffelberg hilft, Menschen in 
Not ein Stück mehr Sicherheit und 
Versorgung zu geben. Diese Ak-
tion ist ein starkes Signal dafür, 
dass regionale Netzwerke wirken, 
wenn alle Verantwortung über-
nehmen“, so Trutschler abschlie-
ßend. PM

2 Weitere Infos: 
www.tafel-sachsen.de

Bei „Fairytales“ wird gerätselt, gebastelt und gepuzzelt.
Foto: LRA/Klöppel

Im Großwiger 
Bad lodert es 
GRoßWiG. Am Samstag, 7. 
Februar, lockt ab 16.30 Uhr im 
Großwiger Bad die Großwiger 
Weihnachtsbaum-Verbren-
nung: Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt sein. Bis 11 Uhr 
werden die vor den Häusern ab-
gelegten Bäume abgeholt – aber 
nur die in Großwig. SWB

Ein Schnaps für 
einen Baum
FaLkeNBeRG. Die Freiwillige 
Feuerwehr Falkenberg lädt zum 
Weihnachtsbaum-Verbrennen 
am Sonntag, 1. Februar, ab 14 
Uhr auf den Sportplatz ein. Die 
Bäume können ab 10 Uhr am 
Straßenrand bereitgelegt wer-
den. Für jeden mitgebrachten 
Weihnachtsbaum gibt es einen 
Schnaps, für das leibliche Wohl 
mit Speisen und Getränken ist 
auch gesorgt. SWB

„Das kommt da nicht rein!“
MüLLMoNSTer MoMo uND MaNNI vermittelten spielerisch Wissen zum Thema Abfall

NeuSoRNziG. So viel Trubel 
um Müll, das richtige Sortieren 
von Abfällen und dem Erzählen, 
was aus den Reststoffen alles 
Neues entstehen kann, gibt es 
sonst kaum in der Grundschule 
in Neusornzig – außer, die Müll-
monster Momo und Manni 
kommen vorbei. Zu mitreißen-
der Musik singen und tanzen die 
beiden Handpuppen den Mäd-

chen und Jungen der ersten 
Klasse Spannendes und Lehrrei-
ches zu den Altstoffen vor – und 
animieren zum Mitmachen. 
„Wir haben am Ende sogar jeder 
eine kleine Mülltonne bekom-
men“, freut sich Mara. Und Tom 
hat viel verstanden, wie der Müll 
richtig getrennt wird, „und total 
lustig war es auch!“ Clara, Aus-
zubildende und Darstellerin des 

Müllmonsters Manni freut sich, 
dieses wichtige Thema auf eine 
amüsante und spielerische Art 
an die Schulanfänger vermitteln 
zu dürfen. „Es ist grandios, wie 
toll die Kleinen schon mitma-
chen und ganz hingerissen 
sind.“ Müllmonster Momo-Dar-
stellerin Lucia-Marie ist begeis-
tert, wie die Jungs und Mädels 
durch die kleine Theaterauffüh-
rung gefesselt werden. „So 
funktioniert die Wissensvermitt-
lung in dem Alter super gut.“ Die 

Idee der Aufführung der beiden 
Abfallexperten in Form der Müll-
monster-Handpuppen Momo 
und Manni vor Kita- und Grund-
schulkindern entstand zwischen 
der Abfall- und Servicegesell-
schaft des Landkreises Nord-
sachsen und dem BAFF-Theater 
Delitzsch e.V. und wird nun be-
reits im dritten Jahr erfolgreich 
umgesetzt. Anmelden können 
sich Kitas und Grundschulen für 
eine kostenfreie Aufführung der 
beiden Theater-Darstellenden 
des BAFF Theaters Delitzsch 
ganz einfach per E-Mail an 
info@asg-nordsachsen.de.  
„Wir haben schon gute Reso-
nanz bei den Kindergärten der 
Region“, erklärt Projektleiter 
Maik Lieder von der ASG Nord-
sachsen, bei den Grundschulen 
erhofft er sich noch etwas mehr 
Interesse. „Diese Dreiviertel-
stunde Müllmonster-Alarm in 
der Klasse bleibt bestimmt bei je-
dem Kind noch lange im Ge-
dächtnis.“ Die Müllmonster-
Handpuppen machen dabei 
nicht nur ziemlich viel Spaß, son-
dern vermitteln auf spielerische 
Art und Weise leicht zu merken-
des Wissen rund um die Abfall-
thematik. Die Finanzierung der 
Auftritte erfolgt über die Erlöse 
aus Flohmärkten, die in den ver-
gangenen Jahren auf dem Wert-
stoffhof in Bad Düben stattfan-
den. Weitere Termine für Floh-
märkte werden im Internet auf 
www.asg-nordsachsen.de be-
kannt gegeben. JR

Welcher Müll kommt wo rein? – die Erstklässler der Grundschule 
Neusornzig wussten nach der Aufführung der beiden Darstellerin-
nen Clara (r.) und Lucia-Marie vom BAFF-Theater Delitzsch schon 
gut Bescheid. Foto: Jochen Reitstätter

Mara: „Jetzt weiß ich ganz viel über Mülltrennung und kann auch 
anderen was erklären.“ Foto: Jochen Reitstätter

„Momo und Manni waren total 
lustig, das hat mir ganz viel 
Spaß gemacht“, grinst Tom 
noch am Ende der Aufführung.

Foto: Jochen Reitstätter

Kartoffeln erreichen 
Tafeln in Sachsen
LeBeNSMITTeLreTTuNg IST aNgeLauFeN – Dank gilt 
auch der Leipziger Volkszeitung

LaNdkReiS. Die ersten Kartof-
feln aus der überschüssigen Ernte 
der Frohburger „Osterland Agrar 
AG“ rollen zu den Tafeln in Sach-
sen. Dank der Unterstützung der 
Leipziger Volkszeitung, der Sächsi-
schen Zeitung und des Landesver-
bandes Tafel Sachsen e.V. können 
Menschen, die dringend auf Le-
bensmittelhilfe angewiesen sind, 
direkt von der großzügigen Spen-
de profitieren. Die Tafeln im Frei-
staat versorgen monatlich Tausen-
de Menschen mit Lebensmitteln 
und gerade Grundnahrungsmittel 
wie Kartoffeln sind für die Versor-
gung besonders wichtig. Sie las-
sen sich vielseitig zubereiten, lie-
fern wertvolle Nährstoffe und sind 
gut lagerfähig, wodurch sie in den 
Ausgabestellen über Wochen ein-
gesetzt werden können. Stephan 
Trutschler, Landesvorsitzender des 
Tafel Sachsen e.V., freut sich über 
den Start der Verteilung: „Die Kar-
toffeln kommen genau dort an, 
wo sie gebraucht werden. Jede 
Lieferung leistet konkrete Hilfe für 
Menschen in Not und ist gleichzei-
tig ein starkes Zeichen gegen Le-

Kein Ketchup für 
den Kurfürsten
DreI ToLLe Tage auF ScHLoSS HarTeNFeLS in den Winterferien

ToRGau. In den Winterferien 
organisiert der Kulturbetrieb 
Schloss Hartenfels in Torgau 
wieder drei Tage für die ganze 
Familie. Am 9. Februar dreht sich 
alles um „Fairytales - Geschich-
ten aus dem Märchenschloss“, 
am 12. Februar heißt es „Schloss 
Hartenfels leuchtet“ und am 13. 
Februar schließlich „Kein Ket-
chup für den Kurfürsten“. Die 
interaktiven Führungen beinhal-
ten spannende Aktivitäten und 
auch kleine Basteleien als Souve-
nir für daheim. Alle drei Ferien-
veranstaltungen beginnen um 
14 Uhr, dauern 90 Minuten und 
sind besonders für Kinder von 6 
bis 12 Jahren in Begleitung von 
Erwachsenen geeignet - vorheri-
ge Anmeldung über 
www.schloss-hartenfels.de/ver-
anstaltungen unbedingt erfor-
derlich. Treffpunkt ist jeweils an 
der Kasse im Flügel D. Die Kosten 
pro Person betragen fünf Euro, 
inklusive Eintritt in die verschie-
denen Ausstellungen, die auch 
schon vor 14 Uhr erkundet wer-
den können.  PM

2 Nähere Informationen zu den 
einzelnen Programmen:
www.schloss-hartenfels.de

Alkohol und Autofahren – 
das passt nicht zusammen
Absolute FaHruNTücHTIgKeIT BeI 1,1 ProMILLe erreicht

ReGioN. Die fünfte Jahreszeit 
ist da. Für viele Narren gehört ein 
guter Schluck genauso zum Fa-
sching wie die gute Laune. Doch 
schon geringe Alkoholmengen 
genügen, um die Reaktionsfä-
higkeit drastisch einzuschrän-
ken. Bei Fahrauffälligkeiten – 
wie dem Fahren von Schlangen-
linien oder zu dichtem Auffah-
ren – drohen bereits ab 0,3 Pro-
mille ein Fahrverbot, Punkte und 
ein Bußgeld. Wer mit 0,5 Promil-
le in eine Polizeikontrolle gerät, 
wird mit mindestens 500 Euro 
zur Kasse gebeten, darf sich 
mindestens einen Monat nicht 
ans Steuer setzen und kassiert 
zwei Punkte in Flensburg. Sind 
Autofahrer mit mehr als 1,1 Pro-
mille unterwegs, geht der Ge-
setzgeber automatisch von ab-
soluter Fahruntüchtigkeit aus. 
Personen, die die Polizei so an-
trifft, müssen sich für mindes-
tens sechs Monate von ihrem 
Führerschein verabschieden. 
Weitere Konsequenzen sind drei 
Punkte in Flensburg und eine 
Geldstrafe. Zudem wird bei 
solch einer Trunkenheitsfahrt 
der Führerschein entzogen. Sei-
ne Rückgabe muss bei der Stra-
ßenverkehrsbehörde beantragt 
werden. Fahranfänger sollten 
berücksichtigen: Bis zum 21. 
Geburtstag beziehungsweise 
während der Probezeit ist Alko-
hol am Steuer tabu. Auch Rad-
fahren und Alkohol passen nicht 
zusammen: Wer angetrunken 
einen Unfall verursacht, läuft ab 
0,3 Promille ebenfalls Gefahr, 
seinen Führerschein verlieren. 
Ab 1,6 Promille müssen auch 
Radfahrer mit einem Verfahren 
rechnen - unabhängig davon, ob 
sie einen Führerschein besitzen.

NIcHT MIT VerSIcHeruNgS-
ScHuTZ SPIeLeN

Soweit die strafrechtliche Seite. 
War bei einem Unfall Alkohol im 
Spiel, kann sich das, wie die 
HUK-COBURG mitteilt, auch auf 
den Versicherungsschutz aus-
wirken. Inwiefern hängt vom 
Blutalkoholspiegel und der indi-
viduellen Fahrtüchtigkeit ab. Al-
so davon, ob Fahrer eine Situa-
tion erkannt und angemessen 
reagiert haben. Lässt sich der 
Unfall eindeutig auf Alkohol-
konsum zurückführen, greift in 
der Kfz-Haftpflichtversicherung 
die Trunkenheitsklausel. Sie be-
freit den Versicherer von seiner 
Leistungspflicht. Das heißt: Die 
Versicherung reguliert den Scha-
den des Opfers, nimmt aber den 
Unfallverursacher in Regress. 

Maximal 5.000 Euro kann sie 
sich vom Schädiger oder der 
Schädigerin zurückholen. In der 
Kasko-Versicherung kann sich 
der Versicherer bei Trunkenheit 
auf Leistungsfreiheit berufen 
und nur einen Teil des Schadens 
oder gar nichts bezahlen. Bei 1,1 
Promille gilt der Alkoholgenuss 
automatisch als unfallursäch-
lich. Allerdings genügen auch 
geringere Mengen, um den Ver-
sicherungsschutz zu gefährden 
zu bringen. Die Gretchenfrage 
ist und bleibt, ob der Alkohol ur-
sächlich für die Karambolage 
war.

BeIFaHrer MIT IN Der 
VeraNTWorTuNg

Auch wer bei seinem alkoholi-
sierten Trinkkumpan ins Auto 

steigt, muss bei einem Unfall mit 
Konsequenzen rechnen. Wer-
den Mitfahrende verletzt, kön-
nen ihre Ansprüche gekürzt 
werden, die sie im Normalfall 
gegen den Verursacher gehabt 
hätten. Dies gilt zum Beispiel für 
das Schmerzensgeld. Die Recht-
sprechung unterstellt hier, dass 
Mitfahrende, die sich zu einem 
Betrunkenen ins Auto setzen, 
sich selbst gefährden und die 
Verletzungsfolgen dadurch mit 
verursacht haben. Selbst am 
Morgen nach einer fröhlich 
durchzechten Nacht ist der Alko-
hol immer noch ein Thema. 
Schließlich dauert es um die 
zehn Stunden, bis ein Promille 
Alkohol im Körper abgebaut 
wird. Im Zweifelsfall empfiehlt 
sich der Umstieg auf öffentliche 
Verkehrsmittel. PM

Hände weg vom Steuer, wenn Alkohol getrunken wurde. Foto: HUK-COBURG

Tipps UnD TeRmine

Gevatter Tod im Museum
ToRGau. Begleitend zur aktu-
ellen Sonderausstellung „Tri Tra 
Trullala – Treffen der Kasperpup-
pen in Torgau“ wird es am Frei-
tag, 13. Februar, um 19 Uhr 
einen einmaligen Höhepunkt 
geben. Das Kaspertheater Jacob 
Simon aus Halle spielt das Stück 
„Gevatter Tod oder Kasper als 
Doktor“. Gespielt wird mit wun-
derschönen, kunstvoll herge-

stellten Puppen, die Frieder Si-
mon und seine Frau Barbara in 
Eigenregie hergestellt haben. 
Weitere Puppen der beiden 
Künstler sind in der Ausstellung 
zu sehen, die man sich vor oder 
nach der Aufführung anschauen 
kann. SWB

2 Karten sind ab sofort im
Museum Torgau erhältlich. 

Haus-Garten-Freizeit in Leipzig
LeiPziG. Möchten Sie an fri-
schen Blumen riechen? Ins war-
me Brötchen beißen? Die Struk-
tur von unbehandeltem Holz 
spüren? Das zufriedene Gackern 
von Hühnern hören – und einen 
Marktplatz voller bunter Pro-
dukte sehen? Das Messedoppel 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT und 
HANDWERK live ist die perfekte 
Möglichkeit, den Winterblues 
zu vertreiben. Vom 31. Januar 
bis 8. Februar 2026 wird aus 
den leeren Messehallen 1, 3 und 

5 ein großer Markplatz für alles, 
was Sie für das perfekte Zuhause 
brauchen. Mehr als 700 Ausstel-
ler aus über 20 Ländern fordern 
Ihre Sinne so richtig heraus. Ti-
ckets gibt es auf www.haus-
garten-freizeit.de/ticket.  
Volle Power, laute Motoren, gu-
te Stimmung – das ist die MO-
TORRAD MESSE LEIPZIG vom 6. 
bis 8. Februar 2026. Neben den 
neuesten Bikes namhafter Her-
steller, gibt es Zubehör und Be-
kleidung. SWB
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Ingrid Zinkler
geb. Singer

gest. 18.12.2025

DANKSAGUNG

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Ant
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

Unser besonderer Dank gilt
Ramona Schneider für ihre ergreifende Rede u. Gesang.

In deinen Armen fafaf nden wiwiw r TrTrT ost
In deinen WoWoW rten fafaf nden wiwiw r Rat

In deinem Herzrzr en fafaf nden wiwiw r sehr viviv el Liebe.

VoVoV rbei geht viviv elllll eicht der Schmerzrzr ,z,z
aber didid e Erinnerung an Dich bleibt in unserem Herzrzr en.

In liebevoller Erinnerung

Deine Kinder
Stef}, Heike und Jörg mit Familien

teilnahme

MancMancM hmaanchmaanc l bistbistbi Du in unsunsun erere erer nene TrTrT äumräumr enene ,n,n
oftoftof in unsunsun erere erer nene GedGedG ankedanked eankeank nene .
Du bistbistbi immerimmerimme in unsunsun erere erer rere MitMitM tittit etet und
fürfürf ewig in unsunsun erere erer nene HeHeH rere zrzr ezez nene .

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die unserer lieben Mutti und Oma im Leben
in Freundschafteundschafteundschaf und Zuneigung verbunden waren,
sie auf ihrem letzten Weg begleiteten und uns ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise erwiesen haben.
Ein besonderer Dank gilt allen Angehörigen,
der Weinert Bestattungs GmbH TorTorT gau,
der Trauerrednerin und Musikerin Frau Schneider,chneider,chneider
dem P�egedienst Hille Beilrode,
der Arztpraxis Dr. Thielemann,
dem Gartenbaubetrieb Hennig und
der Gaststätte Wenzels Hof.Hof.Hof

In liebevoller Erinnerung
ihre Kinder im Namen aller Angehörigenehörigen

Lieselotte
Hansch

* 24.10.1942
† 31.12.2025

Nachruf

Wir trauern um unsere Mitarbeiterin und Kollegin

Antje Hache

deren plötzlicher und viel zu früher Tod uns Qef bestürzt und eine schmerzliche Lücke

hinterlässt.

Wir verlieren mit ihr eine kompetente, engagierte und hilfsbereite Mitarbeiterin unserer

KindertagesstäMe. Ihre warmherzige und aufrichQge Art wird uns unvergessen bleiben.

Wir werden sie stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser aufrichQges Mitgefühl in dieser schweren Zeit gilt ihrer Familie.

Bernd Schlobach Jenny Brandt und Rico Müller

Bürgermeister Leitung der KindertagesstäNe „Vier Jahreszeiten“

im Namen aller Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung und ihrer

Kolleginnen der KindertagesstäMe „Vier Jahreszeiten“

Dommitzsch, im Januar 2026

BestattungsKausBestattungsKausBestattungsKaus BÅKmBÅKmBÅKmeeeBÅKmeBÅKmBÅKmeBÅKmBÅKmeBÅKm

DANKSAGUNG

WerWerW glaubt, TrTrT auerrauerr ververv gerger ehe,he,he hat nie gespürt, wie leise ein HerzHerzHer weint,weint,w
wennwennw etwaswasw fehlt, das nie mehr zurückkehrkehrk t.

Es ist mir ein Herzensbedürfnis auf diesemWege ALLEN Danke zu sagen,
die sich in der schweren Stunde des Abschieds von meiner geliebten Mama

(OIrIrI Lede :L:L: edeZLOW
mit mir verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältigeWeise zum Ausdruck brachten, ob durch

Worte, einen stillen Händedruck oder eine Umarmung.

Ein besonderer Dank gilt demMobilen P�egedienst Silvia Haake, der TaTaT gesp�ege am Hochhaus und
dem gesamten SchwesternteamYvYvY onne, Lea, Katherina, Lisa, Julianne, Jenny,y,y Mandy,andy,andy VanessaVanessaV besonders

Schwester Bettina für die liebe und respektvolle
Betreuung meiner Mama in den letzten 3 Jahre und die mir immer zur Seite stand.
Ein Dank auch an mein Kollegenteam sowie dem Bestattungshaus Böhme.

Ute Orgahs
im Namenmeiner Geschwister

TorTorT gau, im Januar 2026

Brigitte Tonat

TIEF IN UNSEREN HERZEN BLEIBST DU FÜR IMMER UNVERGESSEN:

Die Trauerfeier findet am Samstag, den 14.02.2026, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Dommitzsch statt. Von Blumenzuwendungen bitten wir
abzusehen, da die Urnenbeisetzung zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt.

DU FEHLST

Nachf. v.Bestattungshaus Eulitz

* 18. August 1942 † 20. Januar 2026
geb. Föhlisch

Was Du aus Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

Ein Herz voller Liebe und Fürsorge hörte plötzlich und unerwartet auf zu schlagen.

Deine Tochter Heike mit Tino
Deine Lieblinge Lukas und Anna

Deine Schwester Bettina mit Jochen
im Namen aller Angehörigen

Ganz plötzlich und unerwartet, für uns alle
noch völlig unfassbar,assbar,assbar mussten wir
Abschied nehmen von unserer lieben Mama

Katrin Pìanz
geb. Reiche

* 29.09.1969 † 25.12.2025

Geliebt und unvergessen
Ihre Töchter Johanna, Anna und Sissi
Ihr Enkel TomTomT
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgt
im engsten FamiFamiF lienkreis.
Zinna, im Januar 2026

HÅInerHÅInerHÅInerHÅIner BeBeBeBestattungenstattungenstattungenstattungenBestattungenBeBestattungenBeBestattungenBeBestattungenBe GmGmGmGmbHbHbHbHGmbHGmGmbHGmGmbHGmGmbHGm

WennWennW ihr an mich denkt, seid nicht traurig,traurig,traurig
sondern habt den Mut von mir zu erzählen.erzählen.er

Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
wie ich ihn im Leben hatte.

Heinz Rüdiger Sawallisch
* 30.01.1960 † 24.01.2026

In liebevoller Erinnerung

Deine FrauFrauF Martina
Deine Kinder & Enkelkinder
im Namen aller Angehörigen

Die TrTrT auerfeier und Beisetzung �ndet im
engsten FamilienFamilienF kreis statt

Arzberg, 24.01.2026

Tag und Nacht 03421 72720

In würdiger Form
Abschied nehmen.

info@weinert-bestattungen.de | www.weinert-bestattungen.de

Weinert Bestattungen GmbH

Stammhaus Torgau
Holzweißigstraße 30, 04860 Torgau

Telefon 03421 72720

Geschäftsführer Dirk Hennig

Belgern Telefon 034224 41170
Mockrehna Telefon 0172 9805047

Dommitzsch Telefon 0151 64952128
Schildau Telefon 0172 9805046

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir
in Liebe und Dankbarkeit Abschied von

5RPi 1R1R1 EiV
geb. Borutta

* 04.07.1967 † 15.01.2026

Im Herzen bleibt sie bei uns.
Ihr Ehemann Horst

ihre TochTochT ter Jessica mit Patrick
ihr Sohn Florian mit Jennifer

ihre TochTochT ter YasminYasminY
ihre Enkel Louis, Nikias und Robin

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfofof lgt im engsten Familienkreis.

Dommitzsch, im Januar 2026

DANKSAGUNG

Ramona Kozlowski
Aus tiefstem Herzen danken wir allen, die sich

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige WeiseWeiseW zum Ausdruck brachten.

Danke an alleVerVerV wandte, FrFrF eunde, Nachbarn
und Bekannte, die mit uns gemeinsam

Abschied nahmen.
Unser besonderer Dank gilt

der Onkologischen Ambulanz sowie
den Schwestern und Ärzten der Station 5 des

KKH TorTorT gau dem Palliativnotdienst Nordsachsen,
der Höfner Bestattungen GmbH, insbesondere
Herrn Claus Höfner für seine tröstenden WorWorW te.

In Liebe und Dankbarkeit
Ihr Holger

ihre Kinder TobiasTobiasT und Jasmin
im Namen aller Angehörigen

Staupitz, im Januar 2026

Die Mutter war’s’s’ , was braucht’s’s’ derWorte mehr.

Anna Schneider
geb. 4.6. 1929 gest. 24.1. 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Ihre TochTochT ter Martina
im Namen der Familie

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

TorTorT gau, im Januar 2026

Wir sind für Sie da!

Selbstverständlich
geht eine erste Absprache

auch telefonisch oder
per Internet.

Hausberatung nach
Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner

Bestatter

Michael Höfner

Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Wir sind umgezogen! Ab sofort finden Sie uns Am Stadtpark 1 in Torgau.

Am Stadtpark 1

nun seid ihr wieder
verreint.

Mandy, Sabrina,
Sandra, Nicole,

sowie alle anderen
Enkel, Urenkel und

Ururenkel

Wir sind euch unendlich
dankbar für all eure

liebevollen Taten, Worte
und eure großartige
Fürsorge, die uns zu

denen gemacht haben die
wir heute sind.

Lieber Opa Edmund,

liebe Oma Lieselotte,

Wir lieben euch und
werden euch nie

vergessen.

Liebersee 16,04874 BELGERN, TeTeT l. 034224 49220
Elbstraße 11,04874 BELGERN, TeTeT l. 034224 424575
Leipziger Str.Str.Str 81, 04880 DOMMITZSch,
Tel.Tel.T 034223 40591

www.bestattungshaus-eulitz.de

PrPromenadeomenade 4b,04860 TorTorT gau,Tel.Tel.T 03421 7783510

BesBesBesBesBesBesBestttttttttttattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshtattungshttattungshttattungsht ausausausausausattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungsh EulitEulitEulitEulitEulitEulitEulitEulitzzEulitzEulitEulitzEulitEulitzEulit
WWWiririrWirWWirWWirWWirW sindsindsindsindsindsindsind TTTTagagagTagTTagTTagTTagT undundundundund NNNNund Nundund Nundund Nund acacacacNacNNacNNacN hthththtachtacachtacachtac fürfürfürfürfürht fürhtht fürhtht fürht SiSiSiSieeSieSiSieSiSieSi ererererrrrrerrererrererrer eiceiceiceiceiceicreicrreicr hbarhbarhbarhbarhbarhbarhbarhbareichbareiceichbareiceichbareichbar.hbar
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Gerhard Krems
In tiefer Trauer

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 21.02.2026,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof
in Elsnig statt. Von Beileids-

bekundungen am Grab
bitten wir abzusehen.

Elsnig, im Januar 2026

Traurig, jedoch in Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

von meinem geliebten Ehemann, unserem Vater,
Großvater und Urgroßvater

Bestattungshaus Eulitz

zung
1.02.2026,

dhof
-

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken,
Bilder und Augenblicke. Sie werden uns an dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.

Deine Frau Heike
Dein Sohn Michael mit Andrea
Dein Sohn Christian mit Sandra
Deine Tochter Mandy mit Enrico
Dein Sohn Christoph mit Kathleen
Deine Tochter Anne mit Mario
Sowie alle Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

* 10. Januar 1954 † 19. Januar 2026

BBBestattungestattungestattungestattungBestattungBBestattungBBestattungB shaushaushauestattungshauestattungestattungshauestattungestattungshauestattung sssshausshaushausshaushausshau IIIlonalonalonaIlonaIIlonaIIlonaI EEEuuuEuEEuEEuE litzlitzlitzulitzuulitzuulitzu

Nicht trauern wollen wir,r,r dass wir dich verloren haben,
sondern dankbar sein, dass wir dich gehabt haben,
ja auch jetzt noch besitzen, denn wer in Gott stirbt,

der bleibt in der Familie.
Hieronymus

Horst Großmann
* 21.8.1938 † 18.1.2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Deine Edda

Deine TochterTochterT Birgit mit Henry
Dein Sohn Matthias mit Anke

Deine Enkel Stephanie, Sebastian,
Caroline, Cathleen und Julia

mit ihren Familien

Die TrTrT auerfeier findet am Dienstag, dem 24. Februar 2026,
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Großkorgau statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt danach auf
dem Friedhof in Dahlenberg.

BestattungsKaus(uOiBestattungsKaus(uOiBestattungsKaus(uOiBestattungsKaus(uOit]t]t]t]BestattungsKaus(uOit]BestattungsKaus(uOiBestattungsKaus(uOit]BestattungsKaus(uOiBestattungsKaus(uOit]BestattungsKaus(uOiBestattungsKaus(uOit]BestattungsKaus(uOi

Das einzigWicWicW htige im Leben
sind die Spurenrenr der Liebe,e,e

die wir hinterlassen, wennwennw wir gehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben
Frau, Mutti, Oma und Uroma

$n$n$ neOLeV JXrNe
geb. Lieberwirth

geb. 29.11.1944 gest. 14.1.2026

Du bleibst in unseren Herzen.
Ehemann Rudi
ToToT chter Sabine
Sohn Heiko

Deine Enkelkinder mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im engsten Familienkreis.

Belgern im Januar 2026

BestattungsKaus(uOiBestattungsKaus(uOiBestattungsKaus(uOiBestattungsKaus(uOit]t]t]t]BestattungsKaus(uOit]BestattungsKaus(uOiBestattungsKaus(uOit]BestattungsKaus(uOiBestattungsKaus(uOit]BestattungsKaus(uOiBestattungsKaus(uOit]BestattungsKaus(uOi

Erinnerungen sind kleine Sterne,e,e
die tröstend in das Dunkelkelk unsererer r TrTrT auerrauerr leuchten.

Im gesegneten Alter von 90 Jahren verstarb unser
guter VaVaV ter,er,er Opa und Uropa

Gerhard Jahn
geb. 20.4.1935 gest. 19.1.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Berndmit Helga
Deine ToToT chter Karin mit Frank
Dein Sohn Bodomit Anja
Deine Schwiegertochter Brigitte
Deine Enkel und Urenkel

Die Trauerfeierfeierf mit Urnenbeisetzung �ndet
am Sonnabend, dem 7. März 2026, um 13 Uhr auf
dem Friedhof in Belgern statt.

Belgern, im Januar 2026

BBBestattungshausestattungshausestattungshausestattungshausBestattungshausBBestattungshausBBestattungshausB EEEuuuEuEEuEEuE litzlitzlitzulitzuulitzuulitzuBestattungshausBestattungshausB E litz

Einschlafefef n dürfefef n, wenn man müde ist
und eine Last fafaf llen lassen,

die man sehr lange getragen hat,t,t
das ist eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

Nach einem erfüllten Leben verstarb
am 18. Januar 2026 unsere liebe Mutti,
Schwiegermutti, Oma und Uroma

Irene Raab
geb. Schubert

im Alter von 96 Jahren.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine TocTocT hter Marion

Deine TocTocT hter Heike mit Diethelm
Deine Enkel Marcel, Stephanie und Sandra
Deine Lieblinge Lars, Frieda, Oskar,Oskar,Oskar

Maja, Elias und Alvin

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Sonnabend, dem 21. Februar 2026, um 11 Uhr

auf dem Friedhof in Wörblitz statt.

WeinertWeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbHmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHGGmbHG

WieWieW schwerwerw es warwarw ,ar,ar vorvorv dir zu steh‘n‘n‘

und deinem Leiden zuzuseh‘n.‘n.‘

Jetzt ist es still,still,still der Schmerzchmerzchmer überwunden

und du hast deine Ruhe gefunden.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

unserer lieben Mutter,er,er Schwiegermutter,er,er Oma, Uroma,

Schwester und TanTanT te

HHeerrttaa PPeeiisskkeerr
geb. Block

* 14.01.1940 † 14.01.2026

Du wirst immer in unseren Herzen sein.

Dein Sohn Uwemit Claudia

Dein Sohn Heiko

Deine ToToT chter Manuela mit Nick

Deine Enkel und Urenkel

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung !ndet im engsten Familienkreis statt.

Mockrehna, im Januar 2026

WeinertWeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbHmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHGGmbHG

DANKSAGUNG

Ein Mensch, der uns verläläl sst,t,t
isisi t wiwiw e didid e Sonne,e,e didid e versrsr inkt.
Aber etwawaw s vovov n ihrem Licht

bleibt immer in unseren Herzrzr en.

Ursula Nicolaus
geb. Jany

* 28.6.1939 † 25.11.2025

In Liebe und Dankbarkeit nahmen Abschied
Ihre Kinder Stef} und Olaf mit Familie

Herzlichen Dank
sagen wir allen VeVeV rwandten,

Freunden und Nachbarn, die unserer lieben Mutter
die letzte Ehre erwiesen haben.

Wir danken der Weinert Bestattungen GmbH
und Pfarrer Marek Müller für die
würdevoller VeVeV rabschiedung.

Thammenhain und Schildau, im November 2025

DANKSAGUNG

WasWasW man tief in seinem Herzenen besitzt,
was mit uns verbunden ist, inin jedem Gedanken
und Gefühl, kann man nicht durdurch den TodTodT verlieren.

Nachdem wir Abschied genommengenommen haben
von meinem lieben Bruder,Bruder,Bruder OnkOnkel und Cousin

Eugen Lucass
bedanken wir uns für die aufraufrichtige Anteilnahme
durch geschriebene und gesprgesprochene WorWorW te,
Blumen und ehrendes Geleit.
Ein besonderer Dank gilt demdem Redner Herrn Hausmann,
dem Bestattungshaus Jentzscentzsch für die würdevolle
Gestaltung der TrauerfeierTrauerfeierT ,rauerfeier,rauerfeier demdem Personal vom Altenheim
„Sonnenhof“ Schildau, besondersbesonders FrauFrauF Kotte sowie
Dr.Dr.Dr med. Daniela Lau und DrDr.Dr.Dr Gerhard Lau.

In stiller TrauerTrauerT
Schwester El
Winklbauer
Nichte Doreen und Roy

Strelln, im Januar 2026

BestBestBestBestattungsKausattungsKausattungsKausattungsKausBestattungsKausBestBestattungsKausBestBestattungsKausBestBestattungsKausBest (uOit](uOit](uOit](uOit]

ScScS hchc lichchc t und einfnfn afaf chchc war Dein Leben, trtrt erer u und fd fd lflf elel ißißi igigi Deine HaHaH nd.d.d
Ruhe isisi t Dir nun gegeg gege egeg ben. ScScS hchc lalal fafa efef wohl und habe Dank.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne
gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen
von meiner lieben Frau, Mutti und Oma

(ONe :a:a: rWenEerJrJr eJeJ r
geb. Hoffmann
geb. 16.1.1958 gest. 20.1.2026

In liebevoller Erinnerung
Dein Ehemann Bodo
Dein Sohn Kai mit Leoni und Milena
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf findet im engsten
Familienkreis statt bevor sie auf ihren
letztenWunsch der Ostsee übergeben wird.

DANKSAGUNG

Sieglinde Becker
1951 - 2025

Wir möchten uns bei allen VeVeV rwandten,
Nachbarn, Freunden und Bekannten für

herzlich geschriebene Worte, Geldzuwendungen
und für die Begleitung auf ihrem

letzten Weg bedanken.

Danke auch an die Weinert Bestrattungen GmbH
ToToT rgau für die würdevolle Ausgestaltung der

Trauerfeier und dem Redner Herrn Hausmann.

In stiller Trauer
Familie Siegmund Becker

Beilrode, im Januar 2026

WeinertWeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbHmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHGGmbHG

DankeDankeDank fürfürf deded ine Lieiei be,be,be didid eiei ststillstillst und bedingungbedingungbed slingungslingung oslosl soso war.r.r
FüFüF r deded ine HändHändH eändeänd ,e,e didid eiei gegeg haehae ltlteltelt nene habenbenbe ,n,n
fürfürf deded ine WorWorW tortor etet ,e,e didid eiei getrgetrg öetröetr stöstö etetstetst habenbenbe ,n,n
fürfürf deded in DasDasDa ein,in,in dadad sasa fürfürf unssunsun SiSiS cici hechec rherhe herher it war.ar.ar

Du hasthastha SpurSpurS epurepur nene in unsunsun erere erer nene HHeHeH rere zrzr ezez nene hintehintehint rere lrlr alal ssassa enene ,n,n
didid eiei nienieni maemae lslsl ververve brbr lalal ssassa enene werwerwe ddrdr eded nene .
InInI unsunsun erere erer nene GedGedG ankedanked eankeank nene ,n,n in ununsunsun erere erer meme Lächeächeäc lnlnl ,n,n
in all deded meme ,m,m wasasa du unsunsun fürfürf sürsür Lebenene mitgtgt egeg gege egeg benbenbe hastasta ,st,st
lelel bstbstb du weiteiteit rere .r.r

Auchchc wennwennwe unsunsun erere erer HeHeH rere zrzr ezez nene scchchc werwerwe –
sind wir unendunendune lndlnd ilil cici hchc dankdankd barbarankbarank fbar fbar ürfürf didid eiei gegeg meemee insinsin ame ZeZeZ it.it.it
FüFüF r didid cici hchc . FürFürF unsunsun . FürFürF allellell sese .

In Liebe, Dankbarkeitkeit und voller Schmerz,
nehmen wir Abschieded von
unserer lieben Mutti,Mutti, lieben Schwiegermutti und
lieben Omi

&hriVWa -lJlJl eJeJ r geb. Mai

* 20.12.1933 † 21.01.202621.01.2026

In stiller Trauer:
TochTochT ter Petra mit HarHarald,
TochTochT ter Elvira,
Enkelinnen Jana, FFranziskamit Martin
sowie Jens, Angie undund Lukas,
im Namen aller Angehörngehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Schildau, im Januar 202026

DANKSAGUNG

WoWoW lflfl gfgf agag ngngn Geißißi ler
Danke an alle, die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre

Anteilnahme in vielfältiger und liebevollerWeise

zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt der Station 2 des KKH TorTorT gau,

der Höfner Bestattungen GmbH sowie dem Redner

Herrn Dr. Budach für die ausdrucksstarke Trauerrede.

Seine Ehefrau Regina und Familie

Großwig, im Januar 2026

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777

Silvia Böhme

Torgauer Str. 34

04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,
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Bäckerei Bubner übernimmt 
die Bäckerei Croissanterie 
NAcHHALTiGE UNd ZUKUNFTSFäHiGE FoRTFüHRUNG des Geschäftsbetriebes in Torgau

TORgau / DOBeRlug-
KiRchhain. Zum 1. März 2026 
übernimmt die Bäckerei Bubner 
aus dem brandenburgischen Do-
berlug-Kirchhain die Torgauer Bä-
ckerei Croissanterie Frieder Fran-
cke GmbH. Da innerhalb der Fa-
milie keine Nachfolge möglich 
war, freut sich die Eigentümerfa-
milie Francke mit der Übernah-
me, eine tragfähige und verant-
wortungsvolle Nachfolgelösung 
gefunden zu haben. Die lange 
und traditionsreiche Unterneh-
mensgeschichte könne somit 
fortgeschrieben werden. 

Die Croissanterie betreibt der-
zeit sechs Filialen in Torgau und 
Herzberg. Silke und Frieder Fran-
cke leiten den Familienbetrieb seit 
35 Jahren mit großem Engage-
ment und handwerklicher Lei-
denschaft. In dieser Zeit haben sie 
nicht nur das Stadtbild, sondern 
auch das Bäckerhandwerk in Tor-
gau geprägt. 

TRAdiTioNELLER 
HANdWERKSBETRiEB

Die Bäckerei Bubner ist ein im Jahr  
1897 gegründetes Familien-

LiEBLiNGSPRodUKTE BLEiBEN 
ERHALTEN

Die Produktion der Backwaren für 
alle Filialen wird künftig am Stand-
ort Doberlug-Kirchhain gebün-
delt. Dabei wird nicht nur be-
stehende Technik aus Torgau in-
tegriert, sondern vor allem die 
wertvolle Erfahrung und das um-
fangreiche Wissen der Bäcker der 
Croissanterie. Thomas Bubner will 
außerdem genau prüfen, welche 
Lieblingsprodukte der Torgauer 
ins Bubner-Sortiment aufgenom-
men werden können, um auch 
zukünftig die Torgauer Stamm-
kundschaft zu begeistern. Beide 
Bäckereien sind sehr zufrieden 
mit dem Ergebnis der Gespräche 
und die Bäckerei Bubner bedankt 
sich vor allem bei den abgeben-
den Gesellschaftern der Croissan-
terie für die konstruktive Zusam-
menarbeit und ihr Vertrauen. Sil-
ke und Frieder Francke wiederum 
sind froh, das Unternehmen in die 
guten Hände der Familie Bubner 
zu übergeben und freuen sich, 
ihre Filialen „zukünftig auch mal 
als Gast besuchen zu können“.

 Quelle: BÄKO-Magazin

unternehmen mit aktuell 26 Filia-
len von Cottbus bis Falkenberg/
Elster. Der Handwerksbetrieb, in 
dem inzwischen auch Tochter Lisa 
Kaboth in fünfter Generation tä-
tig ist, wird durch Thomas und 
Monika Bubner geführt. 

Vor allem das Handwerk, beste 
Qualität und regionale Verbun-
denheit liegen der Traditionsbä-
ckerei am Herzen. Im Mittelpunkt 
der Übernahme stehen die Mit-
arbeitenden der Croissanterie: 
Die Bäckerei Bubner hat allen Be-

schäftigten ein Übernahmeange-
bot unterbreitet und freut sich da-
rauf, sein Team durch erfahrene 
und engagierte Kolleginnen und 
Kollegen zu verstärken. 

Die Übernahme steht damit 
klar im Zeichen von Kontinuität, 
Wertschätzung und gemeinsa-
mer Zukunftsgestaltung. Auch in 
das Filialnetz wird gezielt inves-
tiert. Vier der aktuell sechs Filialen 
werden nach einer kurzen Reno-
vierungsphase fortgeführt.

Zum 1. März übernimmt die Bäckerei Bubner aus dem brandenbur-
gischen Doberlug-Kirchhain die Croissanterie von Frieder Francke 
in Torgau. Foto: SWB/HL
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Tschüss, Peter Nowack!
LANGjäHRiGER ScHULLEiTER des Johann-Walter-Gymnasiums in Torgau feierlich und EmoTioNAL VERABScHiEdET

TORgau. Am 22. Januar wurde 
Peter Nowack, seit dem Jahr 2010 
Leiter des Johann-Walter-Gym-
nasiums (JWG) in Torgau, von sei-
nem Kollegium und ehemaligen 
Wegbegleitern verabschiedet. Er-
innerungen und Emotionen do-
minierten. Es flossen ein paar Trä-

nen. Für den 64-Jährigen endet 
damit eine bewegende Schulzeit 
in immer bewegenden Zeiten. 
Sein letzter Schultag ist der all-
jährliche Tag der offenen Tür im 
JWG am 31. Januar von 9 bis 12 
Uhr. Dr. Gabriele Hönicke brachte 
es bei der Verabschiedung auf 

den Punkt und charakterisierte 
den Schulleiter sehr treffend: „Pe-
ter Nowack ist immer auch ein 
großer Junge geblieben, den sei-
ne Menschlichkeit und Neugier 
auszeichnet.“ Auch Georg Mil-
ling, Leiter der Foto-AG, hat gute 
Erinnerungen: „Wir haben mit 

seiner Hilfe in den letzten acht 
Jahren zusammen mit den Schü-
lern die gesamte Geschichte des 
Gymnasiums aufgearbeitet“. No-
wacks „letzte“ historische Auf-
gabe zur finalen Gestaltung der 
historischen Vitrine mit den Du-
plikaten der Medaille zur Synode 

anno „1574“ war Mitte der Wo-
che. Dann ist der letzte Teil der 
Jahreszahl „M.D.LXX IIII“ abge-
schlossen. Es war damals die end-
gültige Anerkennung der neuen 
Evangelischen Kirche in Torgau 
bis zum heutigen Tag. Und das 
JWG hat das Originalfragment 

der historischen Jahreszahl der 
„Bekenntnis-Formel“ in seinem 
Besitz. Nowacks Aufgabe be-
stand darin, die historische Me-
daille mit der Jahreszahl in die Vit-
rine zu legen. Sie wird zum Tag 
der offenen Tür am 31. Januar in 
der Aula zu bestaunen sein. SWB

Peter Nowack (r.) und Georg Milling - zusammen mit 35 bis 40 
Schülern arbeiteten sie die gesamte Geschichte des Gymnasiums 
seit 1371 bis heute auf. Foto: Marie Sakretz, 9. Klasse

15 Jahre war er der Steuermann des Johann-Walter Gymnsaiums in Torgau: Peter Nowack dankte sei-
nem Kollegium und vielen Wegbegleitern. Fotos: Fotostudio Magarita

Hut ab! Es war mir eine Ehre: 
Ein tief bewegter Schulleiter.

Am Schneeschieben führt kein Weg vorbei
WANN UNd WiE oFT ist der Griff zum Schieber oder der Schaufel nötig?

RegiOn. „Endlich Schnee“, 
freuen sich die einen. „Wieder 
früher aufstehen und Schnee 
schaufeln“, murren die ande-
ren. Richtig ist: Winterliche 
Straßenverhältnisse bringen 
Fußgänger leicht ins Rutschen. 
Ein Bein ist schnell gebrochen. 
Passiert das vor der eigenen 
Haustür, können Mieter oder 
Eigentümer eines Hauses even-
tuell zur Verantwortung gezo-
gen werden. Warum? Das er-
klärt die HUK-COBURG.  Beide 
sind im Winter verpflichtet, für 
einen eisfreien Fußweg zu sor-
gen. Mieter müssen immer 
dann zu Schneeschieber und 
Streumittel greifen, wenn ihnen 
per Mietvertrag die Räum- und 
Streupflicht übertragen wurde 
und das ist eher die Regel als die 
Ausnahme. Passiert ein Unfall, 
weil die Winterpflichten nur un-
genügend erledigt oder gleich 
ganz vergessen wurden, kann 
der Säumige für die Folgen ver-
antwortlich gemacht werden. 
Ohne private Haftpflichtversi-
cherung ein teures Vergessen: 
Neben Behandlungskosten las-
sen sich vom Geschädigten 
auch Verdienstausfall oder 

Schmerzensgeld geltend ma-
chen. 

RäUm- UNd STREUPFLicHT

Wann und wie oft Schneeschie-
ben oder Streuen angesagt 
sind? Auf diese Frage gibt es kei-
ne Auskunft von der Stange: 
Ausschlaggebend ist immer die 
jeweilige Satzung, mit der jede 
Kommune den Winterdienst re-
gelt. Oftmals kann man sich auf 
den Websites von Städten und 
Gemeinden schlaumachen. Ein 
anderer Weg ist ein Anruf beim 
örtlichen Bau- oder Ordnungs-
amt. Hier lässt sich erfragen, in 
welchem Zeitraum der Griff zum 
Schneeschieber erforderlich ist 
und wie breit der freie Gehweg 
sein muss. Die Häufigkeit des 
Räumens hängt letztlich von der 
Witterung und der Verkehrsbe-
deutung eines Weges ab. Bei 
extremem Schneefall oder hefti-
ger Glatteisbildung ist gerade 
auf stark frequentierten Wegen 
außergewöhnlicher Einsatz ge-
fordert. Nur wenn Räumen und 
Streuen witterungsbedingt 
zwecklos sind, kann man war-
ten, bis beispielsweise der 

Schneefall nachlässt oder ganz 
aufhört.

EiN STREiFEN REicHT

Auch müssen Wege meist nicht 
in ihrer gesamten Breite ge-
räumt werden. In der Regel ge-
nügt es, einen Streifen frei zu 
schaufeln oder auf einer be-
stimmten Breite zu streuen. Eine 
Faustregel besagt: Zwei Fußgän-
ger müssen auf dem geräumten 
Weg aneinander vorbeigehen 
können. Kommunen können 
diese Frage aber auch klar in 
ihrer Satzung regeln. Dort lässt 
sich auch nachlesen, zu welchen 
Streumitteln man greifen sollte. 
Salz ist oft gar nicht oder nur bei 
extremer Glätte zugelassen.  Al-
lerdings kann niemand im Win-
ter einen durchgängig eis- oder 
schneefreien Bürgersteig erwar-
ten. Wer in der kalten Jahreszeit 
unterwegs ist, muss mit winterli-
chen Straßenverhältnissen rech-
nen und sich entsprechend vor-
sichtig bewegen. Dazu gehört 
auch das Tragen von Winter-
schuhen, die ein entsprechend 
tiefes und rutschfestes Profil ha-
ben. PM Wann und wie oft muss Schnee beräumt werden? Foto: HUK-COBURG

Vom Weggehen 
& Zurückkehren
TORgau. Am Sonntag, 1. 
Februar, gastiert ab 15 Uhr
das FORUMTHEATERPROJEKT 
mit Geschichten vom Wegge-
hen und Zurückkehren in der 
Kulturbastion Torgau. Seit der 
Wende haben viele Personen 
ländliche und kleinstädtische 
Räume in Ostdeutschland ver-
lassen. Die Regionen werden be-
völkerungsärmer und älter. Für 
viele ist es unvorstellbar zurück-
zukehren – selbst wenn sie wol-
len. Die gesellschaftliche und 
kulturelle Spaltung zwischen 
Stadt und Land nimmt zu. Das 
Projekt trägt die Probleme und 
Konflikte derer, die gegangen 
sind, auf die Bühne – und kehrt 
mit einem interaktiven Forum-
theaterstück aufs Land zurück. 
Über Theater entsteht ein Be-
gegnungsraum. Dialoge wer-
den möglich mit jenen, die ge-
blieben sind: wir reden über die 
Landflucht, Zukunftswünsche 
und Handlungspotenziale. SWB

2 Ein Projekt von 
Stadt.Raum.Gestalten e.V.

Torgauer Kinder-
Kleider-Basar
TORgau. Die 8. Auflage des Tor-
gauer Kinder-Kleider-Basars 
(Frühjahrs- und Sommerkollek-
tion) am Samstag, 21. Februar, 
von 8 bis 12 Uhr hat einen neuen von 8 bis 12 Uhr hat einen neuen von 8 bis 12 Uhr
Veranstaltungsort gefunden: Die 
Markthalle, im Herzen Torgaus ist 
Schauplatz des Second Hand-Ba-
sars ausschließlich für Baby- und 
Kinderbekleidung – nach Größe 
sortiert. Neben Spielzeug wird 
vieles mehr angeboten. SWB

2 Telefonische Anmeldung am 
6. Februar in der Zeit von 17 bis 
19 Uhr bei Sandra Hainke per 
Telefon: 035386 60666. 

Blutspenden 
beim DRK
RegiOn. Beim DRK-Blutspen-
dedienst Nord-Ost kann im Mo-
nat Februar wie folgt Blut ge-
spendet werden: Freitag, 20. 
Februar, von 15 bis 18 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus Beilrode, 
Bahnhofstraße 19 und am Frei-
tag, 27. Februar, von 13.30 bis 
18.30 Uhr beim Verein Arbeit 
und Bildung e.V. im Süptitzer 
Weg 51 in Torgau. SWB

2 Kleiner Hinweis:  Unter allen 
Blutspenderinnen und Blutspen-
dern, die bis zum 27. Februar Blut 
spenden, wird eine Teilnahme an 
einem Fahrsicherheitstraining am 
Sachsenring oder in Linthe (Bran-
denburg) verlost.

KURzinFOS
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men, worauf es beim korrekten 
Schreiben ankommt – von Groß- 
und Kleinschreibung über s-, ss- 
und ß bis hin zu schwierigen 
Worttrennungen. In verständli-
cher Sprache erklärt es die wich-
tigsten Regeln, zeigt typische 
Stolperfallen und gibt Merkhil-
fen. Ergänzt wird das Heft durch 
anschauliche Beispiele, kurze 
Übungen und ein Rechtschreib-
Quiz, mit dem Kinder und Ju-
gendliche ihr Wissen spielerisch 
testen können. Digital gibt es die 
Broschüre auf der Aktionsseite 
https://www.studienkreis.de/
nachhilfe-torgau/#deutsch-bes-
te-fach.

BESSER ScHREIBEn MIT KI

Auf der Aktionsseite finden 
Schülerinnen und Schüler 
außerdem zahlreiche Inhalte 
rund um Sprache und Schreiben, 
darunter auch Tipps zum besse-
ren Schreiben mit KI. Es wird er-
läutert, wie sich Chatbots und 
digitale Assistenten sinnvoll zum 
Üben einsetzen lassen – etwa 
zum Erklären von Regeln, Korri-
gieren eigener Texte oder Erstel-
len individueller Übungen. 

BÜcHER gEWInnEn

Der bekannte Lehrer, Autor, 
Blogger, Podcaster und Bil-
dungsinfluencer Bob Blume hat 
passend zum Thema ein Buch 
veröffentlicht. In „Lesen. Schrei-
ben. Ein Plädoyer für ein besse-

res Miteinander“ geht es darum, 
dass wir uns auf die großen Kul-
turtechniken Lesen und Schrei-
ben besinnen, um in einer Ge-
sellschaft, die immer tiefer ge-
spalten ist, zu gegenseitigem 
Verständnis, Austausch und Ge-
meinschaft zu kommen. Stu-
dienkreis verlost zehn Exempla-
re. Einfach bis zum 28. Februar 
eine E-Mail senden an deutsch-
beste-fach@studienkreis.de PM

2 Kontakt: Studienkreis Torgau, 
Heike Stapel, Telefon: 03421 
7047543 (Telefonische Erreichbar-
keit: Montag bis Sonntag von 7 
bis 22 Uhr) oder per E-Mail:
torgau@studienkreis.de; 
Internet: https://www.studien-
kreis.de/nachhilfe-torgau/

Ob Groß- und Kleinschreibung, 
s-, ss- und ß oder schwierige 
Worttrennungen: Richtiges 
Schreiben bereitet immer mehr 
Schülerinnen und Schülern gro-
ße Probleme.

Foto: Studienkreis/B. Beuermann

Ein einfacher und angenehmer Einkauf
LIDL in der Warschauer Straße in Torgau MIT nEUEM FILIALAUFTRITT

ToRgau. Attraktive Einkaufs-
bedingungen in einer moder-
nen Einkaufsstätte – als zuver-
lässiger Nahversorger ist  Lidl 
die Nähe zum Kunden beson-
ders wichtig. Die Filiale in Tor-
gau in der Warschauer Straße 
9b wurde komplett umgestal-
tet, empfängt die Kunden seit 

dem 29. Januar mit einem neu-
en Filialauftritt.  Bei der Neuge-
staltung geht Lidl noch konse-
quenter auf die Wünsche und 
Einkaufsgewohnheiten der  
Kunden ein und richtet die Fi-
liale komplett entlang der Kun-
denbedürfnisse aus. „Diese Fi-
liale gibt es  bereits seit 19 Jah-

ren und viele Kunden kaufen 
regelmäßig bei uns ein“, sagt 
Lidl-Verkaufsleiterin Vivian 
Hanke. „Daher freuen wir uns 
umso mehr, die Kunden in der 
neu gestalteten Filiale begrü-
ßen  zu dürfen – in moderner 
Optik und mit neuem Filialauf-
tritt.“ 

MEHR PLATZ FÜR FRIScHE

Mit dem neuen Filialauftritt wird 
der Einkauf bei Lidl noch einfa-
cher, intuitiver und angenehmer. 
Insbesondere das Frischesorti-
ment mit Obst und Gemüse, 
Backwaren, Frischfleisch und 
Molkereiprodukten erhält mehr 

Fläche in der Filiale. Auf diese 
Weise kann Lidl den Kunden in 
diesem  wichtigen Sortiments-
bereich eine noch größere Aus-
wahl an frischen Qualitätspro-
dukten anbieten. Neue, moder-
ne Regale und Kühlmöbel sor-
gen für eine übersichtliche, op-
tisch ansprechende Präsenta-
tion der Produkte. Bei der opti-
mierten Anordnung der ver-
schiedenen Produktgruppen in 
der Filiale hat sich Lidl konse-
quent an den Einkaufsgewohn-
heiten der Kunden ausgerichtet. 
Zur schnellen und einfachen 
Orientierung in der Filiale ist zur 
Kennzeichnung der Produktka-
tegorien eine eindeutige Be-
schilderung oberhalb der Regale 
angebracht. Im ganzen Innen-
raum setzt Lidl beim neuen Filial-
auftritt verstärkt auf hochwerti-
ge Materialien, um den Kunden 
eine attraktive Einkaufsumge-
bung  zu bieten und die Produk-
te bestmöglich zu präsentieren. 
Für die Jüngsten wird die Feier 
beim Kinderschminken am 
Samstag, 31. Januar, zum be-
sonderen Erlebnis. PM

2 Die Torgauer Filiale in der War-
schauer Straße 9b im Überblick: 
Verkaufsfläche 1.000 Quadratme-
ter; Öffnungszeiten von Montag 
bis Samstag von 7 bis 20 Uhr

Erstrahlt seit dem 29. Januar wieder in neuem Glanz: Die Lidl-Filiale in der Warschauer Straße in Torgau. Foto: SWB/HL

Zeitweise 
Einschränkungen
Neue Software für KFZ-ZULASSUngSSTELLEn

LanDkReiS. Mit der Einführung 
eines neuen Fachprogramms wird 
die digitale Infrastruktur der Kfz-
Zulassung in Nordsachsen Anfang 
Februar auf den neuesten Stand 
gebracht. Während der Umstel-
lungsphase können Anliegen vor 
Ort ausschließlich nach vorheriger 
Terminbuchung geklärt werden. 
Die neue Software ist unter ande-
rem eine wichtige Voraussetzung 
dafür, dass der Landkreis künftig 
wieder die sogenannte i-Kfz-
Funktion anbieten kann, also die 
Erledigung grundlegender Zulas-
sungsvorgänge vom heimischen 
Computer aus.  Die Technikum-
stellung betrifft alle Standorte der 
Zulassungsbehörde und erstreckt 
sich vom 2. bis zum 13. Februar. 
An den ersten beiden Umstel-
lungstagen sei die Zahl der verfüg-
baren Termine voraussichtlich 

noch sehr begrenzt, erklärt Chris-
tian Hoyas, Leiter des Straßenver-
kehrsamtes. „Wir erwarten aber, 
dass sich die Situation schnell wie-
der normalisiert, und planen, kon-
tinuierlich zusätzliche Terminkon-
tingente freizuschalten.“ Mit ge-
werblichen Kunden wurden darü-
ber hinaus Sonderregelungen ge-
troffen, um deren Geschäftsbe-
trieb nicht zu behindern. Ab 16. 
Februar gelten in den Kfz-Zulas-
sungsstellen dann wieder die ge-
wohnten Öffnungszeiten. PM

2 Termine für die Kfz-Zulassungs-
stellen Delitzsch, Torgau und 
Oschatz können online über 
www.landkreis-nordsachsen bei 
„Was erledige ich wo?“ in der 
Rubrik „Auto & Verkehr“ unter 
„Fahrzeug anmelden, Kfz-Zulas-
sung“ gebucht werden. 

Evangelische Gottesdienste
Region. Folgende Gemeinden 
im Evangelischen Kirchenkreis 
Torgau-Delitzsch laden zu Got-
tesdiensten oder Andachten 
Sonntag, 1. Februar (Letzter 
Sonntag nach Epiphanias) ein: 
Samstag, 31. Januar: BELGERN 
10 Uhr TeenNight-Gottesdienst; 
Sonntag, 1. Februar: DREBLI-
GAR 10.30 Uhr Tischgottes-

dienst, LAUSA 10.30 Uhr Gottes-
dienst,  NIEDERAUDENHAIN 10 
Uhr Tischgottesdienst, TORGAU 
Schlosskirche 10.30 Uhr Gottes-
dienst und TROSSIN Pfarrhaus 14 
Uhr Tischgottesdienst. SWB

2 Mehr Veranstaltungen im 
Kirchenkreis Torgau-Delitzsch: 
www.kirche-in-nordsachsen.de

Wegschauen ist keine Lösung
DReSDen. Die Zahl der Ratsu-
chenden beim Opferhilfe e.V. ist 
in den vergangenen Jahren deut-
lich gestiegen. Laut Antwort der 
Staatsregierung auf eine Kleine 
Anfrage der BÜNDNISGRÜNEN-
Abgeordneten, Katja Meier, ist 
die Gesamtzahl von 2.500 Fällen 
(2022) auf einen neuen Höchst-
stand von 4.026 Fälle (2025) an-
gestiegen. Gleichzeitig ging die 
Personalausstattung 2025 
gegenüber dem Vorjahr zurück. 
Katja Meier, gleichstellungspoliti-
sche Sprecherin der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im 
Sächsischen Landtag, erklärt: 
„Mehr Hilfesuchende und immer 
weniger Personal: Das passt nicht 
zusammen. Die Folge sind länge-
re Wartezeiten für Betroffene und 
eine wachsende Belastungen für 
die Beschäftigten in einem ohne-
hin hoch anspruchsvollen 

Arbeitsfeld. Wer nach Gewalt 
Unterstützung sucht, braucht 
schnelle, verlässliche Hilfe und 
keine langen Wartelisten.“ Hinzu 
kommen regionale Versorgungs-
lücken: In den Landkreisen Mit-
telsachsen, Leipzig und Nord-
sachsen gibt es weiterhin keine 
eigene Beratungsstelle. Die 
Staatsregierung verweist darauf, 
dass neue Standorte von verfüg-
baren Haushaltsmitteln abhän-
gen. Sie lässt dabei aber offen, ob 
sie im kommenden Haushalt zu-
sätzliche Mittel dafür vorsehen 
will. Die Staatsregierung wäre gut 
beraten, im Haushaltsentwurf die 
gestiegenen Fallzahlen abzubil-
den, um die Opferhilfe so auszu-
statten, dass zusätzliche Fach-
kräfte eingestellt und die Bera-
tungslücken in den Landkreisen 
geschlossen werden können. 

SWB

Studienkreis Torgau verschenkt 
Rechtschreib-Ratgeber
FEHLERFREI InS ZWEITE ScHULHALBjAHR: Neue Broschüre soll Schreibkompetenz stärken

ToRgau. Mit der Ausgabe der 
Halbjahreszeugnisse zeigt sich für 
viele Schülerinnen und Schüler, 
wo es noch hapert — oft auch in 
der Rechtschreibung. Um Eltern 
und Kindern praktische Unter-
stützung zu geben, verschenkt 
der Nachhilfeanbieter Studien-
kreis jetzt eine neue Broschüre 
mit dem Titel „Richtig schreiben – 
Tipps und Regeln, leicht erklärt“. 
Die Broschüre kann ab dem 2. 
Februar bei Studienkreis in der 
Schlossstraße 2 in Torgau kosten-
los abgeholt werden –  solange 
der Vorrat reicht.

STOLPERFALLEn ERKEnnEn 
UnD SIcHERER WERDEn

Das handliche Heft fasst zusam-

W i r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges

Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf

geringfügiger Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten

und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für das Gebiet:

Arzberg/ Kathewitz

Triestewitz/ Piestel

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und

Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für das Gebiet:
Triestewitz/ Piestel
SüpƟtz (Nord)

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Torgau.

Tel. 0177 / 3322292

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt

ist die Stelle eines

Sachbearbeiter Kasse und Schule (m/w/d)

vorerst befristet bis 30.06.2027

zu besetzen.

Näheres zu dieser und weiteren

Stellenausschreibungen finden Sie auf der

Internetseite unter www.beilrode.de

TORGAUER WOHNSTÄTTEN GmbH
– ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Torgau –

sucht zum 1. Juni 2026 einen

Hausmeister/Objektbetreuer
(m/w/d)

Ihre Aufgabenschwerpunkte:
Sie betreuen unsere Wohn- und Geschäftsgebäude und
übernehmen alle relevanten Hausmeistertätigkeiten,
Reparaturen sowie P�ege der Außenanlagen.

Benötigte Quali�zierung:
Sie verfügen über eine abgeschlossene handwerkliche
Berufsausbildung oder ein vergleichbares Tätigkeitsfeld.
Darüber hinaus sind Sie �exibel, belastbar und zeigen
persönliches Engagement für diese vielseitige Aufgabe.
Zudem werden sicheres Auftreten, Durchsetzungsfähig-
keit und Freude am Umgang mit Menschen erwartet.

Wir bieten Ihnen einen interessanten und abwechslungs-
reichen Arbeitsplatz mit leistungsgerechter Vergütung
entsprechend dem Vergütungstarifvertrag für die Angestellten
und gewerblichen Arbeitnehmer in der Wohnungs- und
Immobilienwirtschaft.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie
bitte bis zum 28. Februar 2026 an die:

Torgauer Wohnstätten GmbH
Lassallestraße 10
04860 Torgau
Tel.: 03421 750-110
Fax: 03421 710-245
E-Mail: kontakt@torgauer-wohnstaetten.de

In der GemeindeverwaltungMockrehna

ist folgende Stelle zu besetzen

Sachbearbeiter Sekretariat/

Öffentlichkeitsarbeit (m/w/d)

Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Internetseite

www.mockrehna.de unter Bürgerservice/Ausschreibungen.

Arzthelferin (m/w/d)
gesucht!

Für unsere chirurgische Praxis
Dipl.-Med. Jörg Höde in Torgau
suchen wir eine Arzthelferin

(m/w/d) in unbefristeter Anstel-
lung. Kontakt: Tel. 0162/4164816
o. E-Mail: nora-reiche@web.de

STELLENMARKT
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baret der Extraklasse unternimmt 
einen Angriff auf die Lachmus-
keln. Allen Gästen und vor allem 
den Herren schon jetzt Toi Toi Toi – 
nicht kopiert und doch erreicht. 

Einfach zurücklehnen und genie-
ßen, das ist unser Motto der 
schrill, frechen und etwas ande-
ren Revue – empfohlen ab 16 Jah-
re. PM

2 Kartenvorverkauf an allen 
bekannten 
Vorverkaufsstellen. 
Mehr Informationen auf: 
www.Zauber-der Travestie.de

Der Zauber der Travestie lässt sich im Kulturhaus Torgau erleben. Foto: PR

Zauber der Travestie – Die 
schräg-schrille, etwas andere Revue
GäSTE AUS nAMhAFTEn KAbARETTS Deutschlands kommen ins Kulturhaus Torgau

Torgau. Die Revue „Zauber 
der Travestie“ gastiert am Frei-
tag, 27. März, ab 20 Uhr (Ein-
lass: 19 Uhr) im Kulturhaus in 
Torgau.  Mann oh Mann … oder 
doch Frau ... oder was?  In der 
Show „Zauber der Travestie – das 
Original“ wird Ihnen der Kopf or-
dentlich verdreht. Die schräg-
schrille, andere Revue mit nam-
haften Künstlern aus den be-
kanntesten Kabaretts Deutsch-
land lässt Sie eintauchen in die 
Welt der Travestie und verzaubert 
die Sinne. Oben drauf ist die 
Show Garant für allerbeste Unter-
haltung. Geboten werden Ihnen 
fantastische Show-Acts, Livege-
sang der Extraklasse und reinster 
Augenschmaus. Seien Sie dabei 
und erleben eine Show, in der Sie 
mitmachen, tanzen und singen 
können. Ein Highlight folgt dem 
anderen und ein Künstler jagt den 
anderen von der Bühne in unserer 
rasanten Show.  Ob es sich bei 
den hinreißenden Damen wirk-
lich nur um Männer handelt... das 
bleibt das wohlgehütete Geheim-
nis dieser schillernden Show vol-
ler Paradiesvögel, die Sie nicht 
verpassen sollten! Das Show-Ca-

ANZEIGE

Berühmte Melodien im Walzertakt
GRoßE JohAnn STRAUSS REVUE gastiert am 31. Januar 2026 im Kulturhaus Torgau

Torgau. Wiegen im Walzer-
takt: Am Samstag, 31. Januar 
2026, kommt „Die große Jo-
hann Strauss Revue“ zum Neu-
jahrskonzert ins Kulturhaus Tor-
gau. Das Wiener-Walzer-Or-

chester, international bekannte 
Solisten und ein bezauberndes 
Ballett entführen das Publikum 
in die fantastische Welt des Wal-
zerkönigs Johann Strauss. Es er-
klingen die berauschenden 

Klänge weltberühmter Walzer, 
Märsche und Polkas, die unter 
der virtuosen Leitung des charis-
matischen Dirigenten und Steh-
geigers Rafael Regilio zum Le-
ben erweckt werden in einer 

musikalischen Reise voller Lei-
denschaft und Emotionen. Die 
Musiker des Wiener-Walzer-Or-
chesters, die weltweit bereits auf 
vielen Bühnen gastiert haben, 
spielen die schönsten Melodien 
des großen Meisters der Operet-
te wie „An der schönen blauen 
Donau“, den „Kaiser- Walzer“ 
oder „Wiener Blut“. Unterstützt 
wird das Orchester dabei von 
den großartigen Stimmen der 
Solisten. Zu den Walzerklängen 
tanzt das Ballett mit anmutigen 
Choreographien und unter-
streicht den Zauber und die Ein-
zigartigkeit dieser Musik. PM

2 Große Johann-Strauss-Revue 
am Samstag, 31. Januar, um
 15.30 Uhr im Kulturhaus Torgau, 
Tickets in allen 
Vorverkaufsstellen und unter 
www.ticketgalerie sowie 
www.johann-strauss-revue.de

Das traditionelle Neujahrskonzert im Kulturhaus Torgau wird von der „Großen Johann Strauss Re-
vue"gestaltet. Foto: Gert Mothes

ANZEIGE

Wie setzt die 
Fähre über?
Belgern. Fährmann René Ar-
nold von der Elbfähre Belgern 
setzt seit 5. Januar 2026 im 
Rahmen des Winterfahrplans
bis zum 1. März wie folgt über: 
Montag bis Freitag von 5.30 bis 
18 Uhr, Samstag, Sonntag und 
an den Feiertagen ist geschlos-
sen. Ab 2. März 2026 tritt der 
Sommerfahrplan wieder in 
Kraft. Zuletzt stand die Fähre 
wegen Eisgangs auf der Elbe 
häufiger still. Angesichts winter-
lichen Temperaturen kann es 
schnell wieder zur Schließung 
der „fahrenden Brücke“ kom-
men. SWB

MARKT AM sONNTAG
Gegen die winterliche Langeweile
SchILDbüRGERMUSEUM SchILDAU lädt herzlich zu einem Besuch ein

SchilDau. Gerade in der 
dunklen Jahreszeit bietet sich ein 
Museumsbesuch an. „Besuchen 
Sie mit Kindern das Schildbür-
germuseum in Schildau in der 
Marktstraße 14“, gibt Anett Ro-
ther vom Schildbürgermuseum 
einen Tipp für die Winterferien. 

„Hier erfahren Sie lustige Ge-
schichten über die Schildbür-
ger.“ Wer möchte, kann auch 
ein Schildbürgerzertifikat erhal-
ten. 

Dazu müssen ein paar kleine 
Prüfungen abgelegt werden. Für 
alle Geschichtsinteressierten 

lädt das Gneisenaumuseum 
zum Verweilen ein. 

Danach kann der Ausflug mit 
einer Wanderung auf den 
Schildberg abgerundet werden. 
Achtung! Vom 16. bis 22. Feb-
ruar bleibt das Museum ge-
schlossen. SWB

2 Öffnungszeiten: Dienstag und 
Donnerstag von 13 bis 17 Uhr und 
Mittwoch, Freitag und Samstag 
von 10 bis 14 Uhr. 
Anmeldungen und Auskünfte per 
Telefon: 034221 558820 oder 
E-Mail: schildbuergermuse-
um@belgernschildau.de

Das Schildbürgermuseum bietet Abwechslung - gerade in der kalten Jahreszeit. Foto: Museum Schildau

Schnellladestation in 
Torgau ist in Betrieb
LADESäULE am Rosa-Luxemburg-Platz KAnn GEnUTZT WERDEn

Torgau. : Die Ladesäule mit 
zwei Ladepunkten (maximale 
Leistung: 50 kW) am Rosa-Lu-
xemburg-Platz in Torgau ist seit 
einigen Tagen in Betrieb und 
kann von den E-Auto-Fahrern 
genutzt werden. Zuletzt nahm 
das Thema E-Mobilität durch 
staatliche Subventionen beim 
Neuwagenkauf an Fahrt auf. Die 
Stadtwerke Torgau möchten der 
Nachfrage mit dem weiteren 
Aufstellen von Ladesäulen Rech-
nung tragen. Die Ladesäule ist 
rund um die Uhr zugänglich, 
eine Ad-hoc-Ladung per QR-Co-
de möglich und die Bezahlung 
auch über die App „eCharge+“. 
Die 22 kW-Ladesäule auf dem 
Aquavita-Parkplatz wird bisher 
gut angenommen, es finden 
mehrere Ladevorgänge pro Tag 
statt. Die Ladesäulen werden 
von den Torgauer Stadtwerken 
betrieben. PM

Die Ladesäule mit zwei Lade-
punkten am Rosa-Luxemburg-
Platz in Torgau ist nun in Be-
trieb. Foto: PR

Die Seilschaft 
unplugged
DöBeln. Gegen den Strom – 
Die Seilschaft die Band von Gun-
dermann spielt unplugged am 
Freitag, 6. Februar, ab 20 Uhr
im Volkshaus Döbeln. Nach sie-
ben Jahren geht „Die Seilschaft” 
wieder auf Akustik-Tour. In Zei-
ten des Wandels und neuer He-
rausforderungen, verknüpft die 
Band einmal mehr sehr ge-
schickt den Geist der Vergan-
genheit mit dem Credo der 
Gegenwart. Unplugged und oh-
ne Schnickschnack. Die Seil-
schaft unplugged: authentisch 
und ganz nah. SWB

2 Tickets online über 
www.eventim.de 

Interaktiver 
Theaterspaß
WeiDenhain. Kindertheater 
als interaktiver Theaterspaß ist 
am Dienstag, 3. Februar, ab 
16 Uhr in der Turnhalle der 
Grundschule Weidenhain zu er-
leben. Das Figurentheater steht 
unter dem Titel: Bingo hat Ge-
burtstag. Tickets gibt es 30 Mi-
nuten  vor Aufführungsbeginn 
an der Tageskasse. SWB

2 Reservierungen per Whats App 
unter 0157 55176359. 

KuRzinFoS

Ihr Kompass imMakler-Dschungel
Ritterstraße 2 – 04860 Torgau – Tel.: 03421/710842

www.ritter-immobilien-torgau.de

Immobilienchaos?
Keine Panik, wir kennen denWeg raus!

Menschlich nah und fachlich stark begleiten wir Sie sicher ans Ziel.

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

ACHTUNG, aufgepasst!
Kaufe unkompliziert & fair!

PeIze, Puppen, Porzellan, Kristall,
Wandteller, Römergläser, Mode-
& Goldschmuck, Handtaschen,

Tischwäsche, Gobelinbinder, Näh-
& Schreibmaschinen, Antiquitäten,
Pfeifen, Sammeltassen, Garderobe,
Schallplatten, Fotoapparate, u.v.m.

☎ 0163-8313031

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Er, Mitte 60, 1,70 m, normale Figur, NR,
gesch., sucht Partnerin. Bin durch Haus
ca. 10 km von Torgau ortsgebunden.
Bitte nur ernstgem. Zuschriften an:
Chiffre-Nr. Z 2306, SWB Torgau, Elbstr.
3, 04860 Torgau

Beilrode: helle, moderne 3-oder 4-RW,
60-83 m2, ab 4,20 Euro/m2 KM, zzgl.
NK, Tel. 035386-22118 Mail:
info@elbaue-immobilien.de Montag-
Freitag 8-16 Uhr

Jg. gebl. Sie, Bj. 1961/165, su. Dich
f. gemeins. Unternehmungen, Ausƈüge
u. gemütl. Stunden. Lass uns das Jahr
neu beginnen. Chiffre-Nr. Z 2307 SWB
Torgau, Elbstr. 3, 04860 Torgau

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

Su. Hirschgeweih, Abwurfstangen u.
Reh. Tel. 0163 8118894

Lass dich verwöhnen! Tel. 0162
5910554, keine SMS!

Mit einer

geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt

MACHEN SIE IHR

UNTERNEHMEN

SICHTBAR.

Carsten Brauer

Tel. 03421 721047, 0171 4736999

E-Mail:

brauer.carsten@sachsen-medien.de

Verpassen Sie

nicht die besten

ANGEBOTE.

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

KFZ GESUCHE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT

MARKTPLATZ

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

Lokale Anzeigen

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

3 ZIMMER



meldung wünschenswert. Fe-
rienworkshop „Podcast pro-
duzieren“ über die Nachrich-
tenwerkstatt Nordsachsen am 
9. Februar von 10 bis 15.30 
Uhr. Wie produziere ich einen 
Podcast? Ein kostenfreies An-
gebot für alle Generationen - 
Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene und Senioren. Auch Fami-
lien sind willkommen. Ihr lernt 
gemeinsam, wie ein Podcast 
entsteht. Ihr probiert Aufnah-

me und Sprechen aus und 
macht zusammen einen eige-
nen Podcast. Anmeldung: bas-
tion7@volkssolidaritaet.de 
oder nachrichtenwerk-
statt@arbeitundleben.eu Eine 
geförderte Veranstaltung in 
Kooperation mit Arbeit und Le-
ben Sachsen e.V. Ferienwork-
shop „Bunter Urban Art 
Workshop“ am 12. Februar 
von 10 bis 13 Uhr. Ein Angebot 
für alle Generationen. Ihr 

könnt gemeinsam eurer Kreati-
vität freien Lauf lassen beim Ta-
pe Art, Graffiti, Zeichnen und 
Basecaps gestalten. Es wird ein 
Unkostenbeitrag erhoben, in 
Kooperation mit der Fassaden-
gestaltung Dresden GmbH.

PM

2 Anmeldung unter Telefon 
03421 7762230 oder per Mail an 
bastion7@volkssolidaritaet.de 
ist wünschenswert.

Die Welthits 
von ABBA
Torgau. Die Band „Abalan-
ce“ gilt als eine der dienstältes-
ten ABBA-Revivalbands über-
haupt. Am Samstag, 7. Febru-
ar, kommt sie ab 19.30 Uhr ins 
Kulturhaus Torgau. Die Band 
zeichnet sich durch mitreißende 
Shows aus. Die Sängerinnen, die 
im wahren Leben Schwestern 
sind, moderieren warmherzig 
und  dramaturgisch wohlüber-
legt – eine Show, die nicht nur 
unter die Haut, sondern genera-
tionsübergreifend direkt ins 
Herz geht.  Freuen Sie sich auf 
eine repräsentative Mischung 
aus fast allen Hits der legendä-
ren Schweden. SWB

2 Tickets im Torgau Informa-
tions-Center (TIC), Telefon 03421 
70140, im Bücherwald, im Kun-
dendienst der Torgauer Zeitung 
sowie bei Eventim und Reservix

Nachmittag mit 
Kaffeetrinken
DoMMiTzSch. Die Gr. IV der 
Volkssolidarität Dommitzsch 
lädt am Donnerstag, 5. Febru-
ar, ab 14 Uhr ins Mehrgenera-
tionenhaus Dommitzsch in der 
Leipziger Straße 75 zu einem 
Kaffeenachmittag ein. Es gibt 
wertvolle Tipps, wie im Alter der 
Alltag und Haushalt bewältigt 
werden kann. SWB

2 Anmeldungen per Telefon bis 
31. Januar bei I. Gericke 034223 
40469, G. Rummel 034224 40661 
und B. Kochinke 034223 41761.

Kräuterplausch 
mit Antje
Torgau. Ein Kräuterplausch 
mit Antje Kieslich lockt am 
Dienstag, 3. Februar, um 16 
Uhr in die Bastion 7, dem regio-
nalen Engagement- und Begeg-
nungszentrum in Torgau der 
Volkssolidarität Torgau-Oschatz 
e.V., Kleine Feldstraße 7. Thema: 
Pflanzliche Schmerzmittel - eine 
Alternative zu Ibuprofen?! SWB

Glück zu! für die 
Mühlenfreunde
BEiLroDE. Der neu gegründe-
te Verein Mühlenfreunde Beil-
rode e.V. schlug ab 1. Januar 
2026 ein neues, spannendes Ka-
pitel in der Vereinschronik auf. 
Ziel ist es, die historische, denk-
malgeschützte Holländerwind-
mühle in Beilrode als kulturelles 
Herzstück der Region zu erhal-
ten und zu beleben. Eines steht 
jetzt schon fest: Am Pfingstmon-
tag, dem Deutschen  Mühlen-
tag, sind alle Mühlenbegeister-
ten eingeladen, ein paar frohe 
Stunden auf dem Areal zu verle-
ben. Ziel ist es des Weiteren, die 
Mühle generationsübergreifend 
weiterzuführen, neues Leben 
einzuhauchen, sie soll Schau-
platz von Veranstaltungen sein, 
Geschichte erlebbar machen 
und Menschen zusammenbrin-
gen. SWB

2 Wer die Zukunft der Mühle mit-
gestalten möchte, kann sich mel-
den per Telefon 03421 701898 
oder per E-Mail:muehlenfreunde-
beilrode@gmail.com 

Was ist in der Bastion 7 
im Monat Februar los?
GEnERATIonSüBERGREIfEndE AnGEBoTE in Torgau in der Kleinen Feldstraße 7

Torgau. Kurse und Treffs für 
alle Generationen in der Bas-
tion 7, dem regionalen Enga-
gement- und Begegnungs-
zentrum in Torgau der Volksso-
lidarität Torgau-Oschatz e.V. in 
der Kleinen Feldstraße 7 in Tor-
gau: Blickpunkt Auge zu Gast 
am 4. Februar von 13 bis 16 Uhr 
– Rat und Hilfe bei Sehverlust. 
Ein kostenfreies Angebot des 
Blinden- und Sehbehinderten-
verbandes Sachsen e.V. An-

TiPPs uNd TeRmiNe

Märchenspaß für 
Groß und Klein
EiLEnBurg. Märchenspaß für 
Groß und Klein heißt es im Dop-
pelpack im „Roten Hirsch“ in der 
Stadtbibliothek Eilenburg in der 
Torgauer Straße 40 am Mitt-
woch, 11. Februar, um 10 Uhr 
und am Dienstag, 17. Febru-
ar, um 14 Uhr. Die Veranstal-
tung ist geeignet für Familien 
zum Mitmachen. SWB

2 Anmeldung per Telefon 03423 
652220, oder per E-Mail: biblio-
thek@eilenburg.de

Die Wolga in 
Wort und Bild
Torgau. Die Wolga ist Gegen-
stand einer Multimediashow am 
Sonntag, 15. Februar, ab 17 
Uhr im Kulturhaus Torgau.
Der studierte Opern- und Chan-
sonsänger Thomas W. Mücke 
und seine Frau Nina zeigen in 
brillantester Bildqualität und 
einzigartiger Synthese von 
Wort, Gesang und Musik den 
faszinierenden russischen Strom 
und beleuchten die Menschen 
an ihrem Ufer.  Die Wolga ist ein 
Gigant von über 3.500 Kilome-
tern Länge – der größte Fluss 
Europas. SWB

Wer zieht ins 
Pokalfinale ein?
LanDkrEiS. Unlängst wurden 
im Haus der Presse in Torgau die 
Halbfinal-Paarung im TZ-Bären-
pokal der Männer ausgelost. Am 
Ostersamstag, 4. April 2026, 
stehen sich der FSV Krostitz (Alte 
Herren) und der ESV Delitzsch 
sowie der SV Concordia Schen-
kenberg und der FSV Blau-Weiß 
Wermsdorf gegenüber. Das Fi-
nale findet traditionell am Mitt-
wochabend, 13. Mai 2026, vor 
dem Himmelfahrts-Feiertag 
unter Flutlicht im Torgauer Ha-
fenstadion statt. SWB

Soul getränkter Rock’n’Roll
STonE WATER spielen am 7. Februar in der Torgauer Kulturbastion

Torgau. Am Samstag, 7. 
Februar, stehen ab 20 Uhr 
STONE WATER mit Soul ge-
tränktem Rock’n’Roll auf der 
Bühne der Veranstaltungston-
ne in der Kulturbastion Torgau. 
Sie verweben Southern- und 
Americana-Einflüsse mit dem 
Sound des Swinging London. 
Ihre Musik ist geprägt von jeder 

Menge „Mississippi-Mud“ al-
ter Bluesgrößen, gepaart mit 
der Energie und dem Spirit tra-
ditioneller 60er Jahre Bands. 
Die ersten Tourneen waren ein 
voller Erfolg und ließen die Mu-
siker weiter zusammenwach-
sen. Den letzten Sommer über 
hat die Band auf einigen Festi-
vals und Open Air Veranstal-

tungen gespielt und konnte 
sich einem größeren Publikum 
präsentieren. Mit den Songs 
des Debütalbums im Gepäck, 
mit ihren eingängigen Riffs und 
den Jam-Parts, haben sich Sto-
ne Water schnell in die Herzen 
des Publikums gespielt. Stone 
Water machen kein Geheimnis 
aus ihren musikalischen Wur-

zeln. Sie schöpfen aus dersel-
ben Quelle amerikanischer 
Rootsmusik, die schon ihre mu-
sikalischen Vorbilder, die Rol-
ling Stones, Neil Young`s Crazy 
Horse, Tom Petty oder die Black 
Crowes inspiriert hat und tra-
gen die Tradition in ihrer eige-
nen Interpretation ins Hier und 
Jetzt. SWB

Stone Water spielen in Torgau - am 7. Februar in der Kulturbastion. Foto: PR

ANZEIGE

Der große Heinz-Erhardt-Abend
HAnS-JoACHIM HEIST präsentiert „Noch’n Gedicht“ IM KulTuRHAuS ToRGAu

Torgau. Hans-Joachim Heist 
präsentiert „Noch’n Gedicht“ – 
Der große Heinz-Erhardt-
Abend im Kulturhaus Torgau 
am Samstag, 21. Februar, ab 
20 Uhr. Ein Abend voller Wort-
witz, Charme und zeitloser Ko-
mik erwartet das Publikum. Mit 
seinem Erfolgsprogramm 
„Noch’n Gedicht“ bringt Hans-
Joachim Heist den unvergesse-
nen Humor von Heinz Erhardt 
auf beeindruckende Weise zu-
rück auf die Bühne. Heist, vielen 
bekannt aus der „heute-show“ 
sowie aus zahlreichen Theater- 
und  Bühnenproduktionen, gilt 
als einer der besten Heinz-Er-
hardt-Interpreten Deutsch-
lands.  Sobald er die legendäre 
Brille aufsetzt, Haltung und 
Sprachmelodie übernimmt, 

scheint der Meister selbst wie-
der lebendig zu werden. Kriti-
ker sind sich einig: „Wie er die 
Pointen setzt, wie er sich an die 
Brille greift – ganz wie der Meis-
ter“, schrieb das Darmstädter 
Echo. Mit großer Liebe zur Spra-
che, perfektem Timing und be-
merkenswerter äußerlicher 
Ähnlichkeit präsentiert Hans-
Joachim Heist einen abwechs-
lungsreichen Querschnitt aus 
Heinz Erhardts bekanntesten 
Gedichten, Reimen und Wort-
spielereien. Dabei entsteht kein 
bloßes Imitat, sondern eine res-
pektvolle, warmherzige Hom-
mage an einen der größten Hu-
moristen des deutschsprachi-
gen Raums. Der Abend ver-
spricht beste Unterhaltung für 
Comedy- und Kabarettliebha-

ber aller Generationen – von 
jung bis jung geblieben. Ob 
langjähriger Heinz-Erhardt-Fan 
oder neugieriger Neuentdecker 
zeitloser Comedy: Dieses Pro-
gramm verbindet Nostalgie mit  
frischem Humor und sorgt ga-
rantiert für viele Lacher. Das 
Kulturhaus Torgau bietet dafür 
den passenden Rahmen und 
lädt zu einem  unterhaltsamen, 
niveauvollen und unvergessli-
chen Abend ein. PM

2 Tickets sind im Torgauer Infor-
mations-Center sowie online 
unter reservix.de und eventim.de 
erhältlich. 

Hans-Joachim Heist präsentiert 
Heinz Erhardt. Foto: PR
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Blütenträume am
LAGO MAGGIORE

* 2x ÜN/HP auf An- und Abreise
* 4x ÜN/HP im Hotel*** in Stresa
* 3-Seen-Rundfahrt Comer See –
Luganer See – Lago Maggiore

* Ausflug Ortasee * Via Mala Schlucht

p.P. ÜN/HP689€

Italien: COMER SEE
Modemetropole Mailand

MARILLENBLÜTE IN DER

WACHAU - WIEN

* 3x ÜN/HP im familiären Hotel STICH
inkl. Schnitzelessen im Prater, Heurigen-
abend mit Musik * Führung Stift Melk
* Schifffahrt Krems-Dürnstein
* Stadtrundfahrt WIEN * Marillenfamilie

p.P. ÜN/HP559€

O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5
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* 4x ÜN/HP im 3*** Hotel am Comer See
* ganztägige Führung Como
* Stadtrundfahrt, -führung Mailand
* Eintritt Mailänder Dom
* Möglichkeit zur Schifffahrt

p.P. ÜN/HP679€

Kamel ienblüte
7Tg 22.3.-28.3.26

Mediterrane Urlaubsgefühle
5Tg 22.4.-26.4.26

Erlebnis für alle Sinne
4Tg 24.4.-27.4.26

TIPP!

Unsere besonderen Reisen im Frühling 2026

*** Jetzt Plätze sichern!! *** *** Jetzt Plätze sichern!! ***
Wiedersehensfahrt ins Blaue nach der langen Winterpause!
Freie Termine: 8.3.-9.3., 9.3.-10.3., 10.3.-11.3., 11.3.-12.3., 13.3.-14.3. HP 199€

Top Preis!

4Tg 09.4.-12.4. Frühling in der Oberlausitz - Quirlehäuschen Waltersdorf
Konzertnachmittag mit Kathrin & Peter, Burg Oybin, Schmalspurbahnfahrt HP 539€
3Tg 10.4.-12.4. Musikalische Erlebnisfahrt ins Blaue inkl. Schifffahrt HP 389€
8Tg 20.4.-27.4. Urlaubsglück an der Adria - Istrien - Novigrad
Zw-Übern. An- & Abreise, Standorthotel*** an der istrischen Riviera -
Bonus: Getränke zum Abendessen inkl., Ausflug Porec und Rovinj HP 689€
3Tg 24.4.-26.4. Hamburg & Musical Stadtrundfahrt (Musical wahlweise) FR 289€
Musicalauswahl: König der Löwen, MJ Michael Jackson 139€/Karte zuzüglich
5Tg 30.4.-4.5. Frühlingserwachen am Wolfgangsee - Maifest im Salzburger
Land: Brauchtum – Musik – Kulinarik Berchtesgaden, Königsee HP 519€

Tagesfahrten - Ihr kleiner Urlaub vom Alltag

Donauflusskreuzfahrt Passau-Budapest-Passau 7Tg 9.6.-15.6.26 od. 8Tg 16.8.-23.8.26 Außenkabine ab 1569€

05.2. Leipzig oder ZOO, nur Busfahrt 37€Messe HAUS - GARTEN - FREIZEIT
12.2. Vogtland Mittagessen, Kaffee 79€Unterhaltungsprogramm „Fahrt ins GLÜCK“
13.2. Wernigerode - Fahrt mit der Kind b. 14J. 87€ 114€historischen Brockenbahn
19.2. - Tropisches Badeerlebnis inkl. Badeintritt Kind b. 11J. 70€ 87€Tropical Island
20.2. Dresden Stadtrundfahrt, Kaffeetrinken 70€„Historisches Grünes Gewölbe“
25.2. Schwartenbergbaude/Erzgeb. Unterhaltung, Kaffeetrinken 75€Schlachtessen
27.2. Einkaufsfahrt Bad Muskau 37€
06.3. im Fichtenhäusel/Erzg. Mittag, Kaffee, Unterhaltungsprogramm 81€Frauentag
08.3. mit den Ladinern in Wernigerode Mittagessen, Eintritt 109€Frauentagskonzert
14.3. Schifffahrt und Pillnitz Kamelienblüte Eintritt, Kaffeetrinken 81€Dresden
18.3. Kamelienblüte und Kamelienhaus Pillnitz 64€Schloss Zuschendorf
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Rabatt für Frühbucher bis 28.2.26

2026

Donnerstag 05.02.2026

Donnerstag 05.03.2026

PEP Torgau, Außenring 1, Tel. 03421 713728

SCHLACHTFEST 2026 IM PEP TORGAU

Kesseltage = Schlachtfest
Mittwoch – Samstag:
04.02. – 07.02.2026

warme lose Wurstbrühe,
Kesselfrische Leber-, Blut-,
Sülzwurst, Kopffleisch,

Rohwurst frisch aus dem Rauch!

0
4.02.-07.02.

20
26
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